
s

er

n

E.

er

e

r

r S

r

r

er

z

t

8

miſſionsantrag wurde mit ſehr großer Majorität angenommen.
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Deutſehland.
Berlin d. 23. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Ober RegierungsRäthen von Kroſigk und von Schwei
mitz, vortragenden Räthen im Miniſterium des Königlichen Hauſes und
zwar erſterem den Rothen Abler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
Und letzterem den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe, und dem
General Staatsanwalt von Jngersleben bei dem Ober Tribunal den

Charakter als Wirklicher Geheimer Ober Juſtiz Rath mit dem Range
eines Rathes erſter Klaſſe zu verleihen ſowie den Regierungs und
Bau Rath und MitDirigenten der Miniſterial Bau Commiſſisn, Herr
mann, zu Berlin zum Geheimen Bau Rath und vortragenden Rath
bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu
ernennen Der Stadtrichter Ornold hierſelbſt iſt zum Rechtsan
wvalt bei dem Kammergericht und zugleich zum Notar im Departement
deſſelben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin ernannt
worden.

Se. Majeſtät der König iſt heute Vormittag von Baden Baden
wieder hierher zurückgekehrt

Se. Maj. der König beſuchte heute gegen 2 Uhr den Miniſter
Präſidenten Grafen Bismarck, der eines leichten Unwohlſeins halber
das Zimmer nicht verlaſſen konnte.

In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde der Geſetzent
wurf, betreffend den Bundeshaushalt für 1867, nachdem Referent Abg.
v. Bennigſen die Annahme befürwortet, faſt einſtimmig genehmigt.
Es folgte die Berathung des dritten Petitionsberichts. Die Pe
titionen vieler jungen Buchhändler auf Beſeitigung der Prüfungs
Pflicht für Buchhandler ec. wurde auf Antrag der Kommiſſion als Ma
kerial für die Gewerbegeſetzgebung dem Bundeskanzler überwieſen Ueber
eine Pelition des Advokaten Kindler in Schoenberg wegen der Ratze
burgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe erſtattete der Abg. Wiggers (Ro
ſtock) den Bericht und begründete den Antrag der Kommiſſion zur
Tagesordnung überzugehen, in der Erwägung, daß zwar das Geſuch
an ſich zur Berückſichtigung geeignet erſcheinen würde, daß aber, da
nach Mittheilung des Bundeskommiſſars dieſe Angelegenheit bereits

beim Bundesrathe anhängig iſt, keine Veranlaſſung zu einer Beſchluß
nahme des Reichstags vorliegt. Abg. Graf Baſſewitz wollte die
Vorte, daß zwar das Geſuch an ſich zur Berückſichtigung geeignet er
ſcheinen würde, ſtreichen, doch wird ſein Antrag abgelehnt und der Kom
miſſionsantrag angenommen. Auch die beiden folgenden Petitionen
beſchäftigten ſich mit mecklenburgiſchen Verhältniſſen, die eine mit
der Stellung der Juden, die andere mit dem Mangel einer konſtitu
tionellen Verfaſſung. Beide werden von der Kommiſſion dem Bun
dekanzler mit der Empfehlung der Abhülfe zu überweiſen beantragt.
Für die erſtere ſprach Abg. Endemann. Er bemerkte indeß daß
zwar der größte Theil der Beſchwerde bereits durch das Freizügigkeits
geſetz erledigt ſei, daß aber der weitergehende Antrag der Kommiſſion,
der die Gleichſtellung der verſchiedenen Konfeſſtonen auch in allen ſtaats
ürgerlichen Rechten durch einen in der nächſten Seſſion einzubringenden
eſetentwurf fordere, noch vollkommene Berechtigung habe. Der
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dem Kommiſſionsantrage in Betreff der mecklenburgiſchen Verfaſſung,
welcher die Petitionen dem Bundeskanzler mit der Aufforderung über-
wiſt, „die geeigneten Schritte zu einer Reform der mecklenburgiſchen

desperfaſſung im Sinne der Petenten balbmöglichſt einleiten zu
rn „ag ein Antrag des Abg. Aegidi auf motivirte Tagesordnung
iſt Abg. Wiggers (Roſtock) als Referent befürwortete den Kom
ten onsantrag. Abg. v. Mallinkrodt beantragte wegen Jnkompe

M infache Tagesordnung. Abgeordneter Windthorſt trat dem bei.
9gers (Berlin) ergänzt die Angaben ſeines Bruders durch aus

Halle, Freitag den 25. October
Hierzu zwei Heilagen.

ſung, ohne Kirchenordnung, ohne Eiſenbahnen.

führliche Schilderung der dortigen Miſeren, die v. Baſſewitz für über
trieben ausgiebt. Nachdem noch mehrere Redner das Wort genommen,
ſchreitet das Haus zur Abſtimmung Es ſällt die motivirte Tagesord
nung es fällt ferner der Antrag der Commiſſton in namentlicher Ab
ſtimmung mit 106 gegen 102 Stimmen. Hierauf kommt eine Peti
tion aus Lippe zur Berathung, welche ebenfalls politiſche religiöſe
und wirthſchaftliche Reformen verlangt. Das Land iſt ohne Verfaſ

Der Lippeſche Cabinets
miniſter v. Oheimb verſucht den Nachweis als Commiſſar des Bundes,
daß Lippe ein überglückliches Land ſei. Die Petition rühre von einem
Abgeordneten (Hausmann) her, welcher intellectueller Urheber und Ver
faſſer derſelben ſei. Er weiſe die Petition mit Verachtung von ſich, es
handle ſich um Schmähungen und Verdächtigungen. (Unruhe.) Redner
gebraucht zu ſeiner Vertheidigung beinahe eine volle Stunde und ſchließt

unter nochmaligen Anklagen gegen Hausmann mit dem Bemerken er
werde vom ganzen Lande hochgeachtet. v. Hoverbeck. Jch bitte um
den Schutz des Präſidenten für den Abg. Hausmann, den der Vorred
ner auf das unglimpflichſte behandelt hat. Simſon. Jch habe den
Commiſſar nicht verſtehen können. Auch iſt er Commiſſar. v. Ho
verbeck. Das Recht des Ordnungsrufs hat der Präſident gegen jeden
in dieſem Hauſe. Simſon. Dies iſt relativ richtig. Jch werde je
derzeit ſo verfahren. Wenn ein Commiſſar ein Mitglied beleidigt, ſo
unterbreche ich ihn nicht, aber ich ſage am Schluſſe ſeiner Rede: Wäre
der Herr Commiſſar Mitglied des Hauſes ſo würde ich ihn für dies
oder dies zur Ordnung rufen. Oheimb erklärt, er habe Hausmann
nicht beleidigen wollen. Nun iſt Hoverbeck beruhigt. Die Petition
wird der Commiſſion zurück gegeben. Schluß der Sitzung kurz vor
4 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr. Tagesordnung: 1)
Poſttaxweſen, 2) Schifffahrtsvertrag mit Jtalien, 3) Schlußabſtimmung
über die Marineanleihe. Das Haus hat heute die Wahl des Abgeord
neten v. Oertzen (Mecklenburg) ohne Diskuſſion einſtimmig für un
gültig erklärt.

Die Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzes betreffend die Ver
waltung des Schulden weſens des Norddeutſchen Bundes trat
vorgeſtern Abend zu einer Sitzung zuſammen welche bis nach Mitter
nacht währte. Mit 10 gegen 3 Stimmen wurde der vom Abgeordne
ten Hagen geſtellte Antrag angenommen, in die für die Mitglieder der
Schuldencommiſſion vorgeſchriebene Eidesformel den Satz aufzunehmen,
daß ſie Zinsconvertirung von Schulden nur auf Grund eines dieſelbe
anordnenden oder zulaſſenden Geſetzes vornehmen wollen. Heut Abend
wird die Berathung fortgeſetzt.

Am nächſten Sonnabend, in der vorausſichtlich letzten Sitzung des
Reichstages, werden die neuen Zollvereins- Verträge zur Berathung
kommen. Nach der „B. A. C.“ bereiten die Abgeordneten Dr. C.
Braun und Dr. O. Michaelis einen Antrag folgenden Jnhalts vor
„Die Zollvereins Verträge zu genehmigen, mit der Maßgabe daß die
Ratiſication nur gegenüber denjenigen Süddeutſchen Staaten geſchieht,
welche die rechtliche Verbindlichkeit der Schutz und Trutzbündniſſe vom
Auguſt und September 1866 nicht in Frage ſtellen. e

Von dem Comite der national liberalen Partei für die Ber
liner Wahlen wird folgender Aufruf veröffentlicht

An unſere Partelgenoſſen in Berlin. Eine Verſammlung von Ver
trauensmaännern der national liberalen Partei hat uns (am 16. Oectober) beauftragt,
unſere politiſchen Freunde dahier zu reger Theilnahme an den bevorſtehenden Land
kagswahlen aufzufordern. Dieſe Wahlen haben diesmal eine um ſo größere Wich
tigkeit als zum erſten Male die Bewohner der neuen Provinzen daran thellnehmen
und der ſo verſtärkte Landtag die Geſetze zu beſchließen hat welche ſich auf die in
neren Einrichtungen der neuen Prosinzen beziehen. Auch da Verhältniß der Landes
zur Bundesverfaſſung iſt eine der ſchwierigſten und bedeutendſten Aufgaben welche
jemals eine Lande vertretung zu löſen hatte. Zu dieſen und anderen damit verknüpf
ken Aufgaben von welchen die ganze Neugeftaltung Deutſchlands abhangt, hat die
vationgl liberale Partei von Anfang eine feſte Poſition eingenommen; ſie hat es ohne
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Zögern als dringendſte Pflicht erkannt, der deutſchen Einheit ein kräftiges und mäch
tiges Organ zu errichten, das, mit der Autorität des allgemeinen Stimmrechts von
30 Millionen Seelen ausgeſtattet darauf hinarbeite die noch getrennten Glieder
der Nation wieder einzufügen und den Geſammtſtagat unabhängig nach Außen frei
im Innern zu geſtalten. Gerade darum brauchte ſie die rühmlichen Freiheitsbeſtre
bungen der letzten parlamentariſchen Epochen in keiner Weiſe zu verlaäugnen; ſie
ſieht auch jetzt noch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein unentbehrliches Werkzeug
zum Ausbau des Rechtsſtgats und zur Begründung der Selbſtverwaltung und Volks
bildung welche die Vorausſetzung des allgemeinen Stimmrechts und die Bedingung
der nationalen Stärke ſind. Wir erklaren es ausdrucklich, daß wir alle Satze des
Programms der Fortſchrittepartei von 1861 aufrecht halten ſo weit dieſelben noch
auf die gegenwärtigen Zuſtände anwendbar ſind und glauben wir, alle nicht inhaltes
leer gewordenen Forderungen jenes Programms ſcharfer und beſtimmter in unſer
Programm vom Juni dieſes Jahres aufgenommen zu haben. Dieſer Erklärung be
darf es wohl nicht erſt, um wiederholt zu beſtätigen daß wir uns der alten Fort
ſchrittspartet näher verwandt fuühlen als irgend einer anderen Partei wenn
ſie auch die geſchichtlich gebotene Entwickelung unſerer gemeinſamen Grundſatze nicht
in unſerer Weiſe auffaßt. Wir glauben ſogar nach einigen neueren Kundgebungen
hoffen zu dürfen daß unſere alten bisher zurückgebliebenen Kampfgefaährten den
Werth der Reichsverfaſſung allmälig beſſer zu würdigen lernen und auf die breite
ren Pfade der neuen Entwickelung einzugehen bereit ſein werden. So lange aber
hierüber noch keine offenkundige Verſtändigung erfolgt iſt, müſſen wir auch auf
uüngünſtigem Boden mit Energie und klarem Willen unſere Betheiligung bei der
Auswahl der Kandidaten von der Anerkennung unſeres ſpeziellen h r
abhängig machen. Jn dieſem Sinne erſuchen wir unſere Parteigenoſſen, daß Jeder
für ſeine Perſon in ſeinem Bezirke thätig ſei und mit den Gleichgeſinnten Fühlung
zu gewinnen ſuche. Nur wenn jeder Einzelne ſeine ganze Pflicht erfuüllt, wächſt und
gedeiht die Partei zur Ehre jedes Einzelnen der dazu beitragt, zur Ehre des
arriengee Berlin 18. October 1867. v. Hennig. H. B. Oppenheim.
v. Unruh.Die Vorbereitungen zur Ergänzung des Herrenhauſe s durch
Mitglieder aus den neuen Provinzen ſind, dem Vernehmen nach, ſchon
im Gange. Die Zahl der aus dieſen Landestheilen zu berufenden Mit
glieder wird auf 30 bis 40 angegeben. Zunächſt dürfte die Bezeichnung
der Körperſchaften zu erwarten ſein, welche das Präſentationsrecht aus
zuüben haben werden. Gleichzeitig mit den aus dem Praäſentations
Modus hervorgehenden Berufungen wird dann, wie man hört, auch die
Berufung von Mitgliedern aus Königlichen Vertrauen erfolgen.

Präſident Simſon wird, wie man hört, ein Mandat für das
preußiſche Abgeordnetenhaus, das ihm von mehreren Seiten angetragen
iſt, nicht annehmen. Hr. Simſon ſoll die Aufgaben ſeines Amtes als
Vicepräſident des Appellationsgerichts in Frankfurt a. O. mit einer faſt
unausgeſetzten parlamentariſchen Thätigkeit als unvereinbar anſehen

Die „Zukunft“ enthält folgende „Erklärung“: Soeben erfahre
ich, daß die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ von mir ſagt, ich ſei ein Agent
der öſterreichiſchen Regierung geweſen. Gegen den Urheber dieſer nie
derträchtigen Verleumdung werde ich noch heute den Weg des Geſetzes
betreten. Ich erſuche alle ehrenhaften Blätter, dieſe Erklärung abzu
drucken. Den 20. October 1867. W. Liebknecht.

Die „Kreuzzeitung“ reſumirt die gegenwärtige Situation in
Jtalien folgendermaßen: „Man wird nun zunächſt die Rothhemden
beſeitigen, die wenigſtens nicht ohne Zulaſſung Rattazzi's ſich da befin
den, wo ſie ſind, und Cialdini iſt ganz der Mann, wenig Federleſens
zu machen. Cialdini wird ſich eben ſo leicht wie Rattazzi mit den
Franzöſiſchen Diplomaten und Generalen über den Modus einigen, wie
die Ordnung im Kirchenſtaate gemeinſam herzuſtellen er iſt aber nicht,
wie es Rattazzi offenbar iſt, der Actionspartei gegenüber engagirt.“
Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die in einem längeren Artikel den Nachweis
zu führen ſucht, wie das Werk der Deutſchen Einheit deshalb ſo un
gleich günſtigeren Fortgang nehme, wie das der Jtalieniſchen, weil Preu
ßen ſich weder auf das Ausland, noch auf die Revolution geſtützt habe,
kommt zu folgendem Schluſſe: „Wie wir in Norddeutſchland ruhig war
ten, bis Süddeutſchland zu uns kommt, um die Deutſche Einheit zu
vollenden, ſo ſollte Jtalien nicht ungeduldig nach Rom gehen, denn um
ſo ſicherer wird dann Rom zu Jtalien kommen.“

Der „Weſ. Ztg.“ wird telegraphirt: Die diplomatiſchen Vorſtel
lungen Englands und Preußens in Florenz ſollen ſich auf den Rath
beſchränkt haben, eine Jntervention Frankreichs, wenn irgend möglich,
zu vermeiden. Von einem engliſch preußiſchen Vermittlungs Vorſchlag
iſt hier nichts bekannt. Die Beſetzung des Kirchenſtaates durch fran
zöſiſche oder italieniſche Truppen wird in Folge des Sieges der päpſt
lichen Truppen als für den Augenblick außer Frage betrachtet.

Der „Staats Anzeiger“ enthält in ſeinem nichtamtlichen Theile fol
gende zwei Erklärungen

„Die Haltung der „Norddeutſchen Allgem. Zeitung“ in Bezug auf
ſchwebende auswärtige Fragen hat nach Meldungen aus dem Auslande
neuerdings Mißverſtändniſſe hervorgerufen welche uns zu der wieder
holten Erklärung Anlaß geben, daß die genannte Zeitung keinerlei amt
liche Jnſpirationen über die auswärtige Politik der Regierung erhält.
Die letztere hat überhaupt nicht die Gewohnheit ihre Politik den frem
den Kabinetten und der Oeffentlichkeit durch anonyme Zeitungsartikel
zu verkünden.“

„Wie wir aus der „NationalZeitung“ entnehmen, wird in aus
ländiſchen Blättern verbreitet, daß „das Florentiner Kabinet, wie die
Actionspartei, durch beſtimmte Zuſagen aus Berlin veranlaßt worden
ſeien, dieſe, den Zug nach Rom zu unternehmen, jenes, zur ſpäteren
Theilnahme ſich vorzubereiten.“ Wir geben hiermit die von der „Na
tionalZeitung“ gewünſchte Berichtigung durch die amtliche Erklärung,
daß die Königliche italieniſche Regierung der preußiſchen niemals den
Wunſch nach einer derartigen Zuſage direkt oder indirekt ausgedrückt,
z ſolcher Wunſch alſo auch weder hat erfüllt noch verweigert werden
önnen.“

Der Handels- Miniſter hat ſich zur Linderung der als eine
Folge der Mißernte in den Regierungs- Bezirken Königsberg und
Gumbinnen nach den übereinſtimmenden Berichten der Behörden zu
vefürchtenden Noth veranlaßt geſehen, den Frachttarif für Getreide und
Hülſenfrüchle um 33 Procent und für Kartoffeln in Wagenladungen

auf 1 Pf. pro Centner und Meile nebſt einer Expeditio1 Thlr. pro 100 Eentner für die nach den elhlevenen a
ſtimmten Sendungen auf die Zeit bis zum 30. September 1868 rich
ſichtlich des Getreides und der Hülſenfeüchte auf der ganzen Oſtbahn
und rückſichtlich der Kartoffeln von Küſtrin und den öſtlich hiervon ba
legenen Stationen ab, zu ermäßigen und die gleichen TarifHerabſetzun
gen auf den von der Königlichen Direktion der Oberſchleſtſchen Eiſen
bahn verwalteten Bahnen anzuregen.

Der „H. B. H.“ wird von hier gemeldet: Am 21. d. M. iſt der
Poſtvertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und den Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika unterzeichnet worden. Der Vertrag
iſt ſehr umfangreich und enthält an 40 Artikel. Die dadurch erzielten
Erleichterungen ſind von überaus großer Tragweite die Briefe gehen
über Hamburg und Bremen und zwar koſtet der einfache Brief nur
4 Sgr. (bisher 12). Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die
Unterhandlungen, welche jetzt zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Weſtindien über Portoherabſetzung ſchweben, dem neuen Vertrage zu
Gute kommen werden. Uebrigens hat Preußen Namens des Bundes
den ſüddeutſchen Staaten, welche jetzt die Poſtkonferenz beſchickt haben
(alſo auch Luxemburg), den Anſchluß an den Vertrag mit Nordamerika
anheimſtellt; bis jetzt iſt nur von Seiten des Großherzogthums Baden
eine zuſtimmende Erklärung ergangen, man glaubt jedoch auch, daß
ſich die übrigen Staaten anſchließen werden.

Unter den Vereinbarungen, welche die jetzt hier verſammelte Poſt
Conferenz der Vertreter der Poſt Verwaltungen des Deutſch Oeſter
reichiſchen Poſt Vereins, die nicht zum Norddeutſchen Bunde gehören,
getroffen bat, wird auch die Verabredung einer neuen Poſt Vereins

Fahrpoſt Taxe genannt, welche bereits in Vorbereitung begriffen iſt,
und zum 1. Januar k. J. eingeführt werden ſoll.

Das Kriegs Miniſterium hat den General-Commandos durch Cir
cular Verfügung angezeigt, wie der König genehmigt hat, daß mit
Ende d. J. „die beiden älteſten Jahrgänge der Landwehr zweiten Auf
gebots, d. h. alle diejenigen Mannſchaften, welche bis zum Schluſſe des
nächſten Jahres eine GeſammtDienſtzeit von 19 Jahren vollenden wür
den, ſo wie diejenigen, welche bis Ende dieſes Jahres das 39. Lebens
jahr vollenden und dieſerhalb nach den bisherigen Beſtimmungen zu
entlaſſen ſind, zum Landſturm übertreten.“ Dagegen erfolgt in dieſem
Jahr eben ſo wenig ein Uebertritt von der Reſerve zur Landwehr, wie
vom erſten zum zweiten Aufgebot der Landwehr. Die Beſtimmungen
über die Dienſtverpflichtung der mit den neuen Landen „übernommenen
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes“ werden jedoch durch die vorſte
henden Feſtſetzungen nicht berührt. Die Entlaſſungen der ausſcheiden
den Mannſchaften der Landwehr zweiten Aufgebots ſollen bei Gelegen
heit der Herbſt Control Verſammlungen geregelt werden. Ob und wann
für den ausſcheidenden jüngeren Jahrgang des zweiten Aufgebots die
LandwehrDienſtauszeichnungen zu liquidiren ſind, darüber behält ſich
das Kriegs Miniſterium weitere Mittheilung vor.

Hofrath a. D. M. Alberts hat ſo eben folgendes Circular verſandt
„Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch, die ergebenſte Anzeige zu ma
chen, daß er nach erhaltener obrigkeitlicher Genehmigung am 1. Novew
ber d. J. hierſelbſt ein telegraphiſches Correſpondenz Büreau eröffnen
wird. Daſſelbe wird den Namen „Telegraphiſches Büreau für
Norddeutſchland“ führen, und wird der Unterzeichnete darauf Be
dacht nehmen, alle ihm vom Jn und Auslande telegraphiſch zugehenden
politiſchen und commerciellen Nachrichten ſofort zur Kenntniß ſeiner
Abonnenten zu bringen. Seine Verbindungen mit allen Hauptplätzen
Europas, ſowie alle überſeeiſchen Länder bieten ihm in dieſer Beziehung
ein weites Feld, und hofft er daher mit Zuverſicht, im Stande zu ſein,
allen Anforderungen der geehrten Abonnenten entſprechen zu können.
e 26 d. Mts. an wird die Ausgabe von ProbeOepeſchen gratis
erfolgen.

Der Pfarrer Krementz in Koblenz, Ehren Domherr des Kapitels
in Trier, iſt nach der „Prov.-Corr.“ zum Biſchof von Ermland
gewählt und von dem Königl. Commiſſarius als ſolcher beſtätigt worden.
Der König Georg hat, wie die „Kreuzzeitung“ meldet, den mit
ihm von Seiten Preußens abgeſchloſſenen Vertrag am 18. d. M.
ratificirt und der frühere Hannöverſche Staatsminiſter Windthorſt
der die Verhandlungen mit dem Könige geführt, hat den ratificirten
Vertrag von Wien hierher gebracht.

„Die hannoverſchen Flüchtlinge fangen an, ſich des Miß
lichen ihrer Lage bewußt zu werden ſchreibt man aus Bern vom
17. October. „Kürzlich haben ſich mehrere derſelben auf der hieſigen

preußiſchen Geſandtſchaft zur Rückkehr nach der Heimath gemeldet. Wie
dieſe Leute erklärten, ſind ſie des Herumlungerns in der Schweiz ohne
alle Beſchäftigung und des Lebens auf Unkoſten aus der angeblichen
Unterſtützungskaſſe in Holland ſatt. Jhr Verbleiben in der Schweiz
wird übrigens, wenigſtens für die meiſten, doch nicht mehr von langer
Dauer ſein, da mit Neujahr auch die anderen Cantone, welche dies bis
jetzt noch nicht gethan haben von ihnen heimathliche Ausweisſchriften
oder eine Caution bei einem längeren Aufenthalte verlangen dürften
Wie es ſcheint, hoffen ſie, die preußiſche Regierung werde auch den
Fahnenflüchtigen ſtrafloſe Rückkehr gewähren. Geſchieht dies, ſo wer
den ſie wohl bald Alle, die Offiziere vielleicht ausgenommen, in ihre
Heimath wieder zurückkehren, und von dieſen Anhaängern des Welfen-
Königthums keine Spur mehr in der Schweiz zu finden ſein, was der
deutſchen Sache gewiß keinen Nachtheil bringen würde.“

Sicherem Vernehmen nach iſt in der Nähe von Speerenberg
im Kreiſe Teltow, unweit Zeſſen, wo ſich bekanntlich ein Gyps

ſteinbruch befindet, bei Bohrungen, die auf Anordnung des Handels
miniſters Grafen Jtzenplitz vorgenommen wurden, Stein ſalz gefunden

worden.
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Pekaunntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Hie dem hierſelbſt verſtorbenen Arbeiter Gott
fried Straube und deſſen gleichfalls verſtor
denen Ehefrau gehörigen Grundſtücke als
1, die Hälfte der sub No. 358 des Hypothe

kenbuchs von Stadt Cönnern eingetrage
nen Wohnhauſes,

2, 96 Ruthen Acker aus dem Planſtück No.
810 a. Sect. IV. der Karte, eingetragen
im Hypothekenbuch von Flur Cönnern
No. 414,

d ler auf 327
erbtheilungshalbere en Noobe. d. J.

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Connern, den 9. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer ge

yörige, zu Goſt au belegene, im kombinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 eingetra-
gene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör
mit folgenden Pertinenzien

a. in Stößwitzer Flur
Planſtück Nr. 22 von 4 Morg. 169 Ruth
in der Vordermarke, Planſtück Nr. 23 von
92 DDRuthen in den Wieſen

b. in Röckener Flur:
Planſtück Nr. 42 von 3 Morg. 67 [DRuth.
in der Untermarke;

c. in Goſtauer Flur
Manſtück Nr. 9 von 1 Morg. [Ruth.,

7 7 6 c14 44100a 2 71abgeſchätzt auf 6215 15
ſowie folgende walzende Grundſtücke:
d. ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3

Morg. 131 QRuth. Nr. 100b der Karte,
taxirk 671

e. ein Planſtück in Röckener Flur in der
Untermark von 3 Morg. 6]Ruth. Nr. 4b
der Karte, taxirt 453 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Mai 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Lützen, den 5. Octbr. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Zwelten Bezirks.

Bekanntmachung.
Das hieſige Digconatshaus ſoll mit Seiten

und Hintergebaäuden

Donnerstag den 7. Novbr. d. J
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, die auch
ſchon vorher bei uns eingeſehen werden können,

zum Abbruch öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Wettin, den 19. Octbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtelle.
An unſerer Bürgerſchule ſoll eine mit einem

äüährlichen Gehalte von 160 und 20
hnn n angsent chädigung verbundene Lehrerſtelle
n digſt und ſpäteſtens bis 1. December d. Js.
r werden. Bewerber wollen ihr Geſuch
bbſt Zeugniſſen ſchleunigſt an uns einreichen.

ettin, den 14. October 1867.
Der Magiſtrat.

n junger Mann der bereits 2 Jahre als
e elehrling gelernt, ſucht, um ſich weiter

t ilden, eine Stelle als Volontair bei freier
Alion.

Riheres vei SMeiſe n Hofapotheker Schnabel in

Anckion im ſtädtiſchen Leihhanſe zu Leipzig
den I. November 1I862 und folgende Tage.

Es kommen die in den Monaten September, October, November und December 1866 mit
No. 8994 X. bis mit No. 48625 X. bezeichneten, ebenſo die ſpäter auf kürzere Friſten verſetz
ten Pfänder zur Verſteigerung.

Gustav Vom See Gegammelte Schriften,

Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig zu haben Halle in der
Pfeſterschen Buchhandlung):

Geſammelte Schriften
von

Guſtav vom See.
(G. v. Struenſee.)

1. bis 3. Band. 8. Eleg. broſch. Subſcriptionspreis pro Band 15 Sgr.
E. Guſtav vom See hat ſich durch ſeine vielgeleſenen Romane zum Liebling des Leſe

Publikums gemacht. Er iſt ein Autor, der an Kraft der Geſtaltungsgabe an Welt und Men
ſchenkenntniß, an Mannigfaltigkeit der Erfindung, an Sicherheit und Beſtimmtheit in der Zeich
nung von Charakteren, Zuſtänden Stimmungen und Situationen, an Gefühlswärme, Gedanken
tiefe und Jdeenreichthum, ſowie an Gewalt und Herrſchaft über die Sprache das Maß der
Mittelmäßigkeit weit überſchreitet. Seine Haupt und Nebenperſonen haarſcharf gezeichnet treten
lebendig und in plaſtiſcher Vollkommenheit vor das geiſtige Auge der Leſer, ſeine Naturſchilderun
gen zeichnen ſich durch blühende Sprache aus und ſpiegeln die Vorgänge des Lebens wieder.
Ohne Zweifel werden daher die allbeliebten Romane des Verfaſſers auch in dieſer neuen

billigen Ausgabe überall Freunde und Leſer finden, beſonders in Familien in denen ſich nur
zu häufig der Mangel an gediegener Lectüre fühlbar macht.

Zunächſt werden folgende Romane in die Sammlung aufgenommen

Vor fünfzig Jahren. 3 Bie. Die Egoiſten. 4 Bde. Herz und
Welt. 3 Be. Nancé. 3 Bic. Zwei gnädige Frauen. 3 Be.

Belagerung von Rheinfels. 3 Bde.
von denen halbmonatlich ein Band erſcheint, demnach das Ganze bis Ende Juni 1868 in die
Hände der Abnehmer gelangt.

Einzeln werden dieſe Romane nur zu dem erhöhten Ladenpreiſe von
20 Sgr. pro Band abgegeben.

Breslau, im October 1867. Verlagshandlung Damard Trewencdt.

Bei August Riärsgehwald in Berlin erschien so eben und ist durch alle Buch-
handlungen zu beziehen:

Man d b u e hder
allgemeinen und speciellen

Arzmeiverordnungs-Lehre,
Mit besonderer Berücksichtigung der neuesten Arzneimittel, sowie der siebenten
Ausgabe der Préuss. und der neuesten Bearbeitungen sämmtlicher Deutschen und

fremden Pharmakopöen,.
Von

Dr. L. POoOSMer, und Dr. C. M. Süm om,
Sanitätsrath Apotheker.Sechste vermehrte Auflage.
1867. gr. S. Preis: 4 Thlr. 10 Sgr.

An Rückenmark und Nervenlähmung
leidend, brauchte ich die erſten Aerzte, welche mich vergeblich in Mineral und Waſſerheilanſtalten
ſchickten ich ging zu dem Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Düttimann, Bendlerſte. 8 und
Taubenſtr. 16 in Berlin, welcher Hunderte derart Kranke geheilt hat; das Gefühl und die
Kraft, die ich in einigen Bädern in Berlin wiedererlangt habe, iſt wunderbar, die Kur iſt billig,
überall anwendbar und in der kalten Jahreszeit am Wirkſamſten, und ſollten ähnlich Leidende
dieſelbe verſuchen, ſich aber vor andern Lohbadern hüten, ſolche Gährungsprozeſſe zu leiten iſt
ſehr ſchwer Luft und Waſſer in Berlin wirken günſtig auf die Kur.

z. 3. Goldberg, den 7. October 1867. Friedrich Awe, Braumeiſter aus Güſtrow.

Soeben ſind wir mit einem Transport 4- u. 5jähriger
Geſpannpferde eingetroffen

Beyer Salomon C Grossmam,
große Brauhausgaſſe Nr. 88.

Eine komplette Schmiede mit oder ohne Werk
zeug, mit 11 M. Areal, Wohnhaus, Stallung,
Scheune, Hof, Garten und Brunnen, eine
Stunde von Halle, iſt mit 1000 Anzah-

Verpachtung.
Ein Gut in der Nähe von Brandenburg, mit

691 Morg. Areal u. guten Gebäuden, will der
jetzige Pächter krankheitshalber anderweitig ver
pachten. Die Pachtzeit iſt noch auf 17 Jahre
feſtgeſetzt. Zur Uebernahme ſind 4000 er
forderlich. Näheres bei

Ed. Rewitzky in Berlin,
Lindenſtraße Nr. 28.

Ein großes Grundſtück in Halle, mit ca.
2 Morg. Gartenfleck, neuen Gebäuden, großem
Hofraum, ſehr ſchönem Trinkwaſſer, Keller u.
Einfahrt, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt mit
1500 bis 2000 Anzahlung Reſtkaufgelder
lange geſichert) ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

lung Reſtkaufgelder zu 490 bei pünktlicher Zins
zahlung lange geſichert) ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Eine brauchbare Wäſchrolle, wie auch ein
guter Rollwagen, ein und zweiſpännig zu
fahren, ſteht zum Verkauf im Gaſthof zum
goldenen Pflug.

Brauerei Verpachtung.
Eine Brauerei in Apolda iſt ſofort zu ver

pachten nähere Auskunft ertheilt Herr Bahn
hofsReſtaurateur Paul Fiſcher daſelbſt.



Verſammlung der Fortſchrittspartei
zur Beſprechung der bevorſtehenden Wahlen

Sonnabend den 26. October Abends 7 Uhr
im Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein.

Das Wahl Comité der Fortſchrittspartei für Halle und Saalkreis.
Th. Fuhſt. Haenert. Helmbold. A. G. Keil. Fr. Krauſe. E. Krauſe.
Liebau. Mann sen F. A. Mertens. a Schönemann. Stoy.

Dr. Thamhayn. Dr. Ule. Vogel. Weineck.

Verſammlung
der liberalen Wähler in Cönnern und Umgegend

zur Beſprechung der bevorſtehenden Wahlen
Sonntag den 27. Oetober Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof des Herrn Eimmäliäus zur preußiſchen Krone“ in Cönmerm.
Das Wahl-Comite der Fortſchrittspartei für Halle und Saalkreis.

SSGGGGSSGSSSSeSm,
9 oPilzhute S

werden gewaſchen, gefärbt un
moderniſirt in der Fabrik von

C Louis Sachs,
gr. Ulrichsſtraße 24. l

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

e. Kramnnmmn,

Zur Wahlangelegenheit.
Wie es heißt erwartet die conſervative Partei hierſelbſt, daß der Saalkreis bei der be

vorſtehenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe an dem Candidaten ihrer Wahl zum Reichstage,
Herrn Begierungs- Präſidenten Rothe in Merſeburg, feſthalten wird, und
dürfte ebenſo Seitens der Stadt, ihr im vorigen Sommer aufgeſtellter Candidat, Herr Director
Doetor Schradler, wieder in's Auge gefaßt werden.

Wähler-Verſammlung.
Die liberalen Urwähler der Stadt Zörbig werden zu einer, Sonntag den 27. d. M.

Abends 7 Uhr auf daſigem Rathhausſaale ſtattfindenden Beſprechung der Wahl zum Abge
ordnetenhauſe und Aufſtellung von Wahlmännern hierdurch ergebenſt eingeladen.

Mehrere Urwähler.
Jn unterzeichnetem Verlage erſcheint und iſt durch alle deutſche Buchhandlungen des Jn

und Auslandes zu beziehen
Ha IIe vorräthig in der Pfeſfſerschen Buchhandlung

Friedrich Kückert's
geſammelte

Poetiſche Werke.
Erſte Geſammt Ausgabe

in 12 Bänden oder 45 Lieferungen, 82.
Preis per Lieferung 8 Sgr. oder 28 kr. rh.

Mit drei Portraits in Stahlſtich.
Die erſte Lieferung ſowie einen ausführlichen Proſpectus dieſer ſchon längſt mit allgemeiner

er erwarteten erſten Geſammtausgabe der Friedrich Rückert'ſchen Werke haben wir ſoeben
ausgegeben.

Der Proſpectus verbreitet ſich ausführlich über die hohe Bedeutung des letzten dahingegange-
nen Dichters aus der klaſſiſchen Literatur Periode, ſowie über die Grundſätze, die bei der Ord
nung und Sichtung des reichzaltigen Materials die Herausgeber geleitet haben.

Die Ausgabe geſchieht in 45 Lieferungen von durchſchnittlich 8 Bogen deren 3 bis 5 einen
Band bilden. Die Lieferungen erſcheinen in Zwiſchenräumen von höchſtens 14 Tagen, ſo daß
das Ganze bis Jubilate 1869 vollſtändig in den Händen der Herren Subſcribenten ſein wird.

Einzelne Bände oder Lieferungen werden nicht abgegeben.
Frankfurt a. M., im September 18627. J. D. Sauerländer's Verlag.

Das Herren-Garderobe- Magazin
Jüdenstr. von Bauchwitz Levy i Weissenfels, Jüdenstr.

279, neben dem „Nelkenbuſch“, 279,
empfiehlt ſein beſtſortirkes Lager von Winter Teberziehern in FIockon-
meé, Saclowa, Battiné, EskKimo, Double ete. in den neueſten Wagons
und billigſten Preiſen.

Ha velocxks in größter Auswahl.
Promenaden- und Gesellschafts- Anzöge, böchſt elegant
Schwarze Anzüge in Tuch u. BucksKiän, ſehr fein u. äußerſt preiswerth.
Schlafröcke in Vlockonneé, Rattiné, Velour, Double, Lama ete.
Knaben und Kinder Anzüge in allen Größen und Preiſen.
Jaqnuets und Joppen auffallend villig.
Arbeits Amzüge von 2 an.
Beſonders machen wir auf unſere gediegene Arbeit aufmerkſam.

Bau chwitz Lewvy in Weilssenfels,
Jädenstr. 279, neben dem „Nelkenbuſch“, 279 Jüdenstr.

n V. Ea, Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.
C um Ausverkauf

habe eine große Partie

doppelbreiter guter wollener Kleiderzeuge
geſtellt und ſollen dieſelben unter der Hälfte des Koſtenpreiſes verkauft werden.

F. Braun Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke.

Von Liebig's WIeisch Bxtract
hält ſtets Lager O. II. W ſebach.

GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I ſtianſen in Schwerin, beehren ſich

Moxrrisons Glchtbinden,
Zahnkissen und Halsbänder egqht
nur bei Herrn Otto HenlkKel,

Vorzüglichen Kssig, besonders ausgezeich-
neten Kinmacheessig à Quart 2, u. 4 S
ewpſiehlt die Kssiglabrit von R. einer
Dachritzgasse 7.

Freitag früh fräüschen See-
orsch bei O. Wiebach.

Für Neſtanrateure.
Zur ſelbſtändigen Führung meiner Reſtau

ration im Münchner Brauhauſe ſuche
ich einen ſoliden, fachkundigen Mann. Bewer
ber, am liebſten verheirathet, wollen ſich perſön
lich vorſtellen im Comptoir des Münchner
Brauhauſes zu Halle a/S.

Gl. Waldlix.

Gaſthofs-Pacht-Geſuch.
Ein Gaſthof wird ſofort zu pachten u. zum

1. Januar zu übernehmen geſucht. Adreſſe
Julius Scholz,

Gaſtwirth. z. „Sandberg“
b. Leipzig.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 25. October: Das Barfüßele,

(Seitenſtück zur „Grille

Reſtauration Niemberg.
Zur Kirmeß Sonntag den 27. und Mon

tag den 28. October ladet zum Ball freund
lichſt ein Hermann Lutter.

Gaſthof zur Caſſeler Bahn
am Bahnhof Teutſchenthal.

Sonntag den 27. d. M. ladet zum Tanz-
vergnügen freundlichſt ein G. Hilmer.

Gröbers.
Zur Kirmeſe Sonntag den 27. Dctol

Ball Montag den 28. October Tanzmuſi
wozu freundlich einladet Wwe. Hoffman

Zur Kirmeß in Niemberg
ladet Sonntag den 27. October zum Tanz u
Montag den 28. October zum Ball etgebenſt

ein

Ein großer ſchwarzer Hund, auf den Namen
„Greif hörend iſt abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung von

Carl Weber in Cönnern

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung. eDie Verlobung unſerer Tochter Hermin

i au i lin Chrimit dem Kaufmann Herrn Wilhe gehe

C. Kayſer und Frau.

Charakterbild in 5 Akten von Reichenbach

Es oper

Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt

anzuzeigen.Halle a/S., den 24. October 1867.
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Fgtaliens knüpfte. Der Umſtand, daß Jtalien ſo viele frühere Gefahren

i Je n erung Czu der Halliſchen Jrikung (im G ge).
Halle Freitag den 25. October 1867.

z m eTelegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 23. October. Jhre Königl. Hobeiten der Kron

prinz und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen ſind mit ihren Kinbern,
dem Prinzen Heinrich und der Prinzeſſin Victoria nach England ab
gereiſt,e München d. 23. October. Die Abgeordnetenkammer geneh
migte in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Wahl
vaieriſcher Abgeordneten zum deutſchen Zollparlament mit allen gegen
14 Stimmen.

München, d. 23. October. Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte die Uebereinkunft zwiſchen Bayern und dem Norddeutſchen
Hunde vom 8. Mai d. J. betreffend die gleichmäßige Erhebung einer
Abgabe auf Salz, mit allen gegen 13 Stimmen, und nahm alsdann
ohne Debatte mit demſelben Stimmenverbältniß den Geſetzentwurf, be
treffend die Erhebung der Sal-ſteuer im Königreich Bayern, an.

München, d. 23. October. Wie glaubhaft verſichert wird,
heantragt der Referent des Ausſchuſſes der Reichsrathskammer Frhr.
v. Tüngen in ſeinem Referate, die Kammer möge den Zollvereins
verträgen ihre Zuſtimmung verſagen. Der Ausſchuß wird morgen hier
über in Berathung treten.

München, d. 23. October. Die „Süddeutſche Preſſe“ meldet
gus Nürnberg vom geſtrigen Tage: Die Gemeindebevollmächtigten der
Stadt Nürnberg haben in öffentlicher Sitzung einſtimmig eine Dank-
adreſſe an die Kammer der Abgeordneten für die Annahme der Zollver
einsverträge votirk.

Stuttgart, d. 23. October. Die Abgeordnetenkammer hat un
ter Einwilligung der Regierung die Berathung über das Schutz und
Trutzbündniß mit Preußen bis zur nächſten Woche verſchoben

Stuttgart, d. 23. October. Der König und die Königin wer
den heute von Friedrichshafen hierher zurückkehren. Jn der geſtrigen
Sitzung der zweiten Kammer meldete Oeſterlen eine Interpellation an
den Miniſter des Jnnern an, welche die Anfrage enthält, weshalb die
von 43,000 Staatsbürgern unterzeichnete und an den König gerichtete
Adreſſe wegen Berufung einer Landesverſammlung Behufs Reviſion der
Verfaſſung un beantwortet geblieben ſei.

Wien, d. 23. October. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes wurde der proviſoriſche Ehe Geſetzentwurf angenommen gleichzeitig
wurde der betreffende Ausſchuß mit Ausarbeitung eines neuen Geſetz
entwurfs auf Grund der Unabhängigkeit des Ehe Vertrages von kirch
lichen Anordnungen beauftragt.

Wien, d. 23. October. Das „Telegraphen Correſpondenz Bureau
meldet aus Florenz vom heutigen Tage: Die Neubildung des Cabinets
iſt beendigt. Die Zuſammenſetzung iſt folgende: Cialdini Präſidium,
auswärtige Angelegenheiten und Krieg, Burando Jnneres, Vig-
ligni Juſtiz, Correnti öffentliche Arbeiten, Depretis Finanzen

Florenz, d. 22. October, Abends. (Ueber Paris.) Der bereits
kutz ſignaliſtrte Artikel der „Gazzetta ufficiale“ lautet folgendermaßen
Das Miniſterium gab am Sonnabend ſeine Demiſſion; General Cial
dini wurde beauftragt eine neue Regierung zu bilden. Nachdem der
ſelbe vergeblich verſucht, die Schwierigkeiten der Lage dadurch zu löſen,
daß er den bisherigen Miniſtern die Beibehaltung ihrer Portefeuilles
zugeſtand, iſt er augenblicklich damit beſchäftigt, ein neues Cabinet zu
ſchaffen. Die ernſten Schwierigkeiten, welche die augenblickliche
politiſche Lage darbietet, werden raſch beſeitigt werden wenn nur
das gegenſeitige Vertrauen ſich nicht vermindert. Die Drohung einer
franzöſiſchen Jntervention iſt geſchwunden. Die Regierung wird den
Traditionen einer italieniſchen Politik treu bleiben. Die wahrhaften
und großen Intereſſen des Landes werden keine Beleidigung zu erdulden
haben. Mge die Nation ſich in ruhiger und verſtändiger Erwägung
ſammeln möge ſie Vertrauen haben zu den Inſtitutionen nach denen
wir regiert werden, zu dem Geiſte, der die Regierung beſeelt, zu der
gnerkannten Loyalität des Königs, welcher ſein Geſchick an dasjenige

ücklich überwunden hat, inöge dem Volke zugleich dafür Gewähr ſein,
Aß die Elemente, auf welchen ſeine Wiedererhebung beruht, in dieſem
Augenblick keine Erſchütterung ertragen können

Slorenz, d. 22. October, Abends. (Ueber Paris.) Die telegra
Phiſche Verbindung mit Rom iſt noch nicht wieder hergeſtellt worden.
Ueber die Miniſterkriſis liegen keine neuen Nachrichten vor. Gerücht
weiſe wird die Nachricht verbreitet Marquis Pepoli habe ſich nach
Berlin begeben. Durch miniſterielles Rundſchreiben iſt die Altersklaſſe
von 1842, die auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt war, zu den Fahnen
änberufen worden. Wie man verſichert, befinde ſich Menotti Garibaldi
auf italieniſchem Gebiet in der Stadt Terni.
Paris d. 23. October. Wie der „Moniteur“ ohne Angabe des
Datums meldet conſtatiren die letzten Nachrichten aus Rom, daß die
uhe in den päpſtlichen Staaten ſeit dem Rückzuge der dei Nerxola zer
ſprengten Band en nicht geſtört worden iſt.

Varis, d. 23. Ockober, Abends. Der „Abendmoniteur“ ſagt in
ſeiner Wochenrundſchau: Die Note des „Rontteur“ macht das Reſul
tat des Appells ekannt, welchen Frankreich an Italien gerichtet hat.
wen die franzöſiſche Regierung die Aus führr eptemberkon
tion verlangte- hat die italieniſche Regierung die Wucht ihrer Ver
tungen begriffen und ihren feſten Widen zu erkennen gegeben die

Haaren der Freiwilligen anzuhalten, ſich den Werbungen zu wider

t
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ſie und eine ſtrenge Ueberwachung der Häpſtlichen Gretze anzuorde
a er „Moniteur“ konſtatirt noch die Niederlage der Garibaldia

die Tapferkeit der vaäpſtichen Truppen und die treue Geſinnung

der römiſchen Bevölkerung und fügt hinzu: Seit drei Wochen hat die
Bevölkerung der päpſtlichen Staaten durch ihre Haltung die Behaup
tungen der revolutionären Preſſe, daß ein Angriff der Aktionspartei
einen römiſchen Aufſtand bewirken werde, ſiegreich zurückgewieſen.
Daſſelbe Blatt ſagt: Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute angekommen.
Die öffentliche Meinung in allen Landen, welche unter dem Habsbur
giſchen Scepter ſtehen, nimmt mit Genugthuung die Reiſe des Kaiſers
auf und ſieht darin ein Zeugniß für die freundſchaftlichen Gefühle, welche
die Souveräne Oeſterreichs und Frankreichs vereinigen. Einer Mit
theilung der „Patrie“ zufolge werden die Truppen, welche ſoeben in
Toulon wieder ausgeſchifft ſind, proviſoriſch in einem bei Toulon auf
geſchlagenen Lager bleiben.

Kopenbagen, d. 23. October. „Berlingske Tidende“ veröffent
licht einen Proteſt des gegenwärtig auf ſeinem Gute Lindholm weilenden
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig- Holſtein, Barons v. Scheel
Pleſſen gegen den von däniſchen Blättern demſelben gemachten Vor
wurf des Landesverraths. Herr v. Scheel- Pleſſen erklärt, er habe an
fänglich beabſichtigt den Rechtsweg gegen jene Slätter einzuſchlagen,
davon aber Abſtand genommen; er habe ſtets den däniſchen Geſammt
ſtaat vertheidigt, und hoffe, daß die kommenden Zeiten ein gerechtes
Urtheil über ihn fällen werden.

Athen, d. 21. October. Die Regierung Hat von der Deputir
tenkammer die Anerkennung von 4 verausgabten Millionen und zur
Anſchaffung von Schiffen und Waffen einen weiteren Credit von 7 Mil
lionen Drachmen verlangt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 20. October. Die Ereigniſſe in Rom und Jtalien

werden hier mit großer Spannung verfolgt, doch glaubt man kaum
noch eine brennende Frage darin zu ſehen. Zunächſt kann ich nur ver
ſichern, daß Irhr. v. Beuſt in der gegenwärtig ſich entwickelnden Ver
wicklung keine Verſuchung erblickt, Deſterreich auf die Geſchicke des
Papſtes irgend einen Einfluß nehmen zu laſſen, ſo ſehr dies auch in
ſeiner traditionellen Politik lag. Oeſterreich hat bei Abſchluß des Sep
tembervertrages ſein Votum dahin abgegeben, daß es denſelben als ein
äußerſt ungenügendes Arrangement anſehe, es wird ſich jedoch auch jetzt
ſelbſt eines jeden Rathes enthalten und Frankreich den Vortritt in dem
nothwendig gewordenen neuen Arrangement überlaſſen. Ebenſowenig
iſt es wahr, daß Frhr. von Hübner von Rom abberufen ſei er iſt
vielmehr durch die Regelung ver Konkordatsfrage mehr als je an den
Aufenthalt in Rom gebunden. Frhr. v. Hübner hat ſich in Jſchl höchſt
geſtellten Perſönlichkeiten gegenüber gegen die von Frhrn. v. Beuft be
folgte Politik ausgeſprochen jedoch nach der Rückkehr in Wien ver
trauten Kreiſen gegenüber die Nothwendigkeit betont, vorläufig den
Reichskanzler noch im Amt erhalten zu ſehen. Frhr. v. Hübner hul
digt in idealer Weiſe dem Abſolutismus; ob er die Wiederherſtellung
deſſelben für möglich bält, ſteht aber noch dahin.

Wien, d. 21. October. Heute iſt endlich im Reichstage der An
griff auf das Konkordat eröffnet worden mit der Berathung des Ehe
geſetzentwurfes, für welchen der Abgeordnete v. Waſer in glänzender
Rede eintrat. Jlluſtrirt wurde die Verhandlung durch einen neuen
Mortara Fall in Galizien, der dritte, der in kurzer Zeit bekannt gewor
den iſt. Ein vierzehnjähriges Mädchen, Chaje Leg, entlief ihrem Vater
Jonas Freund in Przemysl und flüchtete ſich ins BenediktinerKloſter.
Alle Schritte des Vaters, mit der Tochter ſprechen zu dürfen, blieben
erfolglos. Die Mutter ſtarb in Folge des Schreckens am Schlage im
Kloſter hinter der Scheidewand. Abg. Dr. v. Mühlfeld erblickte in die
ſen bereits wiederholt vorgekommenen Fällen, wo jüdiſche Kinder ihren
Eltern entlaufen und in die Klöſter ſich flüchteten, die Spuren einer
methodiſchen Bekehrungsweiſe. Has ganze Haus erhob ſich denn auch
für den Mühlfeld'ſchen Antrag, dem Petitionsausſchuß die Sache zur
ſchleunigſten Behandlung zu überweiſen. Uebrigens ſind alle dieſe
Dinge nur geeignet, den Sturz des Konkordates, gegen welches heute
wieder aus mehr als 40 Orten Petitionen eingelaufen ſind, zu be
ſchleunigen.

General Klapka hat eine Anſprache an ſeine Wähler erlaſſen,
worin er u. g. ausſpricht: „Jch anerkenne, wie geſagt, die heutigen
Facten, aber nicht aus Huldigung vor der Macht der Thatſachen,
nicht aus verzagter Reſignation, ſondern in der feſten Ueberzeugung,
daß unter den gegenwärtigen europäiſchen Conſtellationen die Baſis
auf welche das Jahr 1867 wenn auch mit Opfern vie ſtaatlichen
Verhältniſſe unſeres Vaterlandes geſtellt hat, doch die ſicherſte iſt die
wir erringen konnten, und daß wir vorderhand auf dieſer Baſis die
Zukunft unſeres Vaterlandes ausbauen werden. An dieſer Arbeit kann
nicht nur jeder Patriot ohne Scrupel und Zaudern theilnehmen, er
muß es auch.

Frankreich. eParis d. 22. Octbr. Der Ausgang des franzöſiſch italieniſchen
Zwiſtes hat Niemanden befriedigt. Wenn man auch im Allgemeinen
froh iſt, daß die römiſche Expedition vor der Hand unterbleibt ſo ver
birgt man ſich einerſeits nicht, daß man ſich an Italien einen bitteren
Feind gemacht hat, und andererſeits iſt man beſchämt, daß die Regie
rung, nachdem ſie Amerika, Preußen und Rußland gegenitber ſo nach
giebig aufgetreten war, plötzlich über das in jeder Beziehung noch ſo
ſchwache Jtalien herfällt. Dieſe Stimmung ſpricht ſich in den heutigen
Abendblätern aus, und die „Liberte“ meint gan offen, daß es eine
recht ſöne Sache ſei, ſein Wort zu halten und Die Verträge, welche
man abgeſchloſſen zu achten aber dann hätte man auch für den Lon
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doner Vertrag von 1852 eintreten hätte Maximilian aus Rückſicht für
das mächtige Amerika nicht im Stiche laſſen dürfen und den Züricher
Vertrag aufrecht erhalten müſſen. Die officiöſen Blätter ſind ſelbſtver
ſtändlich alle entzückt über den Ausgang der Angelegenheit; ſie zollen
namentlich Victor Emanuel ihren vollen Beifall, daß er ſich den Hän
den der Revolution entwunden habe, die ihm doch nur die Krone ge
koſtet haben würde. Nach der „Patrie“ verdankt es Victor Emanuel
der energiſchen Haltung Frankreichs, daß ihm die Augen geöffnet wur
den z die geſunde Vernunft des letzteren habe das Uebrige gethan. Jn
Florenz ſcheint man aber den König wegen ſeiner Nachgiebigkeit keines
wegs zu bewundern. Wie die hieſigen officiöſen Blätter ſelbſt berichten,
herrſcht in Florenz eine lebhafte Aufregung, und geſtern Abend und heute
Nacht haben ſchon Unruhen ſtattgehabt. Man iſt dort um ſo aufge
brachter gegen den König, als man weiß, daß er mit Umgehung Rat-
tazzi's direct mit dem Kaiſer die letzten Unterhandlungen führte, welche
die Ernennung des Miniſteriums Cialdini zur Folge hatten.

Aula und PolenPetersburg, d. 20. October. Der Verkaufsvertrag über Ruſ
ſiſch- Amerika iſt ratifizirt. Die Vereinigten Staaten zahlen 7,200,000

Dollars in Gold.
Amerika.

Nach Berichten aus NewYork hat Admiral Tegethoff nicht
allein die Auslieferung der Leiche Maximilian's, ſondern auch die
Freigebung des Pater Fiſcher gefordert. Dieſer letztere iſt bekanntlich
der Bewahrer der Correſpondenz des unglücklichen Erzherzogs mit dem
Kaiſer Napoleon. Ein franzöſiſcher Agent hat ihm für deren Aus
lieferung neuerdings eine halbe Million Franken geboten, iſt jedoch vom
Pater abſchlägig beſchieden worden.

Lotterte.
Bei, der am 23, d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136ſter Königlichen

Klaſſen Lotterie fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. guf Nr. 41,419 und
87,086. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 33,6589 und 89,625. 8 Gewinne zu
2000 Thlr. auf Nr. 585. 5289. 13,937. 19,223. 34,712. 51,590. 81,162 und
88,322.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4174. 7053. 9440. 10,434. 10,660. 18,368.
20,406, 24,441. 26,614, 36,482. 36,829. 38,336. 39,497. 39,536, 41,822. 42/866.
44,556. 48,317. 52,094. 56,474. 61,487. 65,541, 70,530. 73,797. 73,909. 74,980.
75,001, 79,091, 81,754, 86,577 und 89,794.

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 47. 3907. 4632. 9106. 11,861, 12,133.
15,460. 18,464. 19,357. 20,016. 23,850. 25,325, 25,765. 26,931. 27,717. 33,841.
36,158. 40,850. 40,948. 44,994. 45,058. 49,079. 50,755, 53,894. 54,579. 57,225.
58,508. 59,348. 65,820. 66,922. 68,767. 68,847. 70,718. 75580. 75,839, 77,815.
79,099. 81,372. 85,760. 88,520. 92,371 und 93,122.

66 Gewlune zu 200 Thlr. auf Nr. 277. 1153. 4204. 5352. 5967. 6324. 6575.
6966. 11,400. 12,725. 15,595. 17,769. 19,678. 19,976. 21,528. 21,695. 24,008.
27,093. 28,577. 29,437. 32,719. 33,758. 34,265. 36,269. 38,751. 41,992. 43,982.
44,065. 44,389. 47,416. 48,338, 49,328. 50,847. 51,874. 52,431. 54,061. 54,114.
59,157. 62,724, 64,891. 65,487. 66,024, 68,233. 72,704. 72,735. 73,150. 74/340.
75,263. 77,844. 77,951. 78,835. 78,861. 79,659. 79,690. 79,718. 80,779. 81,247.
81,332. 83,057. 83,376. 84,109. 84,614, 88,741. 88,946. 89,141 und 89,488.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,78 Par. L. 336,60 Mac. L. 335,71 Par. L. 336,71 Par. L.
Dunſtdruck 2,48 Par. L. 4,93 Par. L. 3,12 Par. L. 3,21 Pax. L.
Rel. Feuchtigkeitt 100 pCt. 83 pCt. 89 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 2,4 G. Rm. l 10,3 G. Rm. 6,3 G. Nm. 6,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. October

Beobachtungszeit. Barometer. Tempergtur Allgem.Stunde Ort Par. in. Reaum. Wind Hin leanſccht
7 Megs. Königsberg 340,6 8,0 NW., ſ. ſchwach. bedeckt.6 Berlin 3396 a w. n heiter

Torgau 337,3 1/9 080., mäßig. heiter Nebel,
8 Hapgranda (inSchweden) 334,3 3,7 ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. Oetober 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen geringe Zufuhr bei kleinem Geſchäft, Preiſe etwas höher zu
notiren, 1708 9294 bez. feinſte Qualitäten bis 95 bez.

Roggen feſter und höher, 168 74 75 bez.
Gerſte 140 50--52 bez., feine Qualitäten u. Chevalier 150

56 56 bez.
Hafer 100 30-360 bez.
Hülſenfrüchte Linſen unverändert 60 72 bez., Bohnen 77

79 bez.
Kümmel 14 gefordert.
Fenchel, Waun und Kleeſagamen ohne Handel.
DOelſaaten Raps höher, 8488 bez., Winterrübſen 81 83

bez. Dotter 64—-70 bez.
Stärke 12 bez.
Spiritus Kartoffel löce 19 bez.
Küböl 1127, gefordert.
Soslarsöl nichts geändert.
Rohzucker ruhiger, die Jnhaber halten aber noch die Forderungen

voriger Woche aufrecht.
Syrup wie zuletzt.
Pflaumen 5 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17——19 bez.
Delkuchen 2 be
Uebrige Futterartitel wie zuletzt

e u e Marktberichte,
alle, d. 24. October. Setxeidepreiſe nach Berl. Scheffel u. PreußWeizen 25 bie r e ehe an2 bie Gerſte 2 2 S bie eHafer 7 l Den vor. Etr. V 7bis Langſtroh pr. Schock à De 7Die Polizet-VerweMagdeburg, d. 23. Oetober. Weizen e e tung

Hafer Karloſfelſpiritus 8000 Sralles locd ohne Faß 20
Nordhauſen, d. 23. Octbr. Weizen 3 4 15 V bis 4 Ro

8 i bis 10 Gerſte Wie 2 10 hen2 bis Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Er. 14Berlin d. 23. Oetober. Weizen loco 88—105 nach Qualitat, weißbunt
ſchleſ. 191 bez Lieferung pr. Oecbr. 86—87 bez. Oct. Rov. 8 v
bez. Nov. Dec. 87 87 beg., April Mai 88 89 88 be t Abe
gen loco 79 81pfd. 72574 ab Bahn bez. pr. Deibr n

Hamburg, d. 23. October. Weizen loco ohne Kaufluſt auf Termine 2
niedriger pr. Oet. 5400 Pfd. Netto 172 Bancothaler Br. 171 G. pr. Oel Nob.
165 Br. 164 G. Roggen loco ſtill, pr. Oet. 5000 Pfd. Brutto 127 Br. 126
G. pr. Oet. Nov. 126 Dr 125 G. (Bel Börſenſchluß 8 höher). Hafer ſlau,
e ohne glle Kaufluſt. Rubol beſſer loco 24 pr. Herr. 247, pt. Mai
25

London d. 23. Oethr. Zufuhren ſeit vergangenem Montag: We en 1775809,
Gerſte 2210, Hater 23,700 rtr. Weizen ruhig unverändert. Gerſte und Ha
fer matt. Schönes Wetter

London d. 23. Ockbr. Aus NewYork vom 22 d. Abends wird xr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 1.8 Goldagio 48
Bonds 112, Baumtvolle 20.

Liverporl, d. 28. October. Baumwolle: Mindeſtens 15,000 Ballen Umſatz
Preiſe ſtelgend New Oxleans 9, Georgia 8 fair Dhollerah 6 middling fair
Dhollerah 674 good middling Dhollerah 6, Bengal 5, good fafr Bengal d
New fair Odmra 6 gyod fair Oomra 6 Perham 9, Smyrna 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23, October Abends am Unrerpegel
6 Fuß 3 Zoll am 24. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 28. Octbr. Morgens 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand ber Elbe bei Magdeburg den 23. October am neuen Pegel

5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Octbr. 1 Elle 13 Zoll unter 0.

Schiſfahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten belgdenen Kähne.

Aufwärts: Am 21. October. A. Volbe, Eiſen v. Magdebürg n. Rieſg.
H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Torgau. Am 22. October. E. Proß
mann, Schlemmkreide, v. Stettin n. Buckau.

Niederwärts: Am 21. Oetober. Chr. Speck, Obſt v. Ableben n. Ber
lin. W. Lübbert, Kartoſfeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Am 22, Ottbr.
H. Neumann Cichorienbeocken, v. Buckau n. Berlin. Chr. Rudelfahrt, Kar
koff. ln v. Nienburg n. Hamburg. A. Bornemann Gerſte, v. Bernburg a
Hamburg. Fr. Andrege Guter v. Dresden n. Magdeburg. C. Hartkopf
2 Kähne, Güter, v. Halle n. Magdeburg. Fr. Zöllger, Weizen, v, Alsleben n.
Hamburg. Am 23. October. Fe. Andrege, Cichorienbrocken v. Buckau nach
Berlin A. Hitſchel, 2 Kahne, Getreide, v. Detſchen n. Magdeburg Steaue
2 Kähne, Steihſalz v. Schönebeck n. Hamburg.

Am 22 Detober ygſſirken die Gggleuſe zu Bernburg
Niederwarrte: Böhme, Bruchſteine- vom Parſorcehauſe n. Barby. Du

vlngge, Göhre, Schitferdecker u. So henſchmidt, Weizen v. Halle n. amburg.
Göhre u. Hertel, 2 Kahne mit Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Nabert, Gerſte
v. Alsleben n. Hamburg. Kerſte, Obſt, v. Alsleben n. Berlin.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Oetober Die ſchlechteren Pariſer Courſe waren

zwar nicht ohne Einfluß auf die hieſige Fonds und Actienbörſe geblieben doch war
die Haltung nicht gerade matt zu nennen für die Hauptſpekulationspapiere beſon
ders Franzoſen Lombarden, Italiener zeigte ſich zu niedrigeren Courſen Kaufluſt
vhne daß das Geſchäft beliebt wurde weil die Inhaber ſich zuruckhaitend zeigten
Später wurde die Haltung noch feſter die Courſe ſtiegen wieder ohne aber durch
weg den geſtrigen Standpunkt wieder zu erreichen. Eiſenbahnen waren ſtill
feſt die Coursbewegung ſteigend; ſehr ſtarker Verkehr fand in ſtark ſteigender
W in Folge neuer Fuſionsgerüchte in CoſelOderbergern ſowohl Stamm
als in StammPrivrikaten ſtatt. Preußiſche Fonds waren angenehm. Amer 4
ner unbelebt. Rumäniſche Anleihe 58 etwas bezahlt und Geld. J Gd.

Magdeburger Borſe vom 23. Dotober. Amſterdam kurze Sicht 142
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 e
Vereinigte Dampfſchiff. Stamm Aetien (Zinsfuß 499) 96 Gd. do. e
Actien 9 101 B. Magdeburg Leipziger Stamm Acten Lid. A. 49 262 e
do. Lit. B. 45 87 Gd. Magdeburg Halberſtadter PrioritatsActien e
4 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritaäts Acten 4 94 Gd. c
deburger FeuerverſicherungsActien 490 805 Bf. do. Rckverſtcherungs Acten t
180 B. do. Lebensverſicherungs-Actien d 3 B. do Hagelverſicherungs e f
s 100 f. do. Stadrobligaklonen S e 97 Bf, Allg. Gar Aekten

Leipziger Börſe vom 22. Octbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830
u. 500 38910 84 G. kleinere 3 G. do, v. 1866 v. 100
787 G. do. v. 1847 v. 500 a 4 94 G. do. v. 1862, 1865 o
1866 v. 600 S 9397, G. a 100 a a 95 G v. 600 a e e
G., v. 100 à 5 104 G.

erſte

Ber
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e BerFonts Tore liner Fonds und Gi e n Held. Heſſ. Seld Cours. Berlien e e i e S S S liner Börſe vom 25e v S n h vom 23. October 18do. von 1858 a 96 Oder Dei e S Oſtpreußiſche r er 1867.

9 z do. e
a den en e u Peinmnerſche W 90 Weſtzreußiſche ee e Aldeetſceibungter ben poſenſe e ne le en 1862 t 89 B reibun a z Poſenſ S 3 758 do. eue (4 821en 89 erl. e e so Pr. Hyp. Anth n An dovon 31 622 Ku Pfandbrief 101 Sach nene n ert t 902 ächſiſ, S entenbri S3 d und 9 Neumirkiſch e e S 4855 85 Kur und N ubriefe.e v hleſiſche. 851 5 Pon Neumarklſchet G a do. 2 76 do. J 31 848 imerſch e che 4e e den und Power 87 867 W do. en A. 83 827 d 90

en e e e
n e S S Se 467 b 7 Sächſiſche eſiphäliſche uNapo eenee e r e en nd 29. z G chleſiſche 4 93 e

Pende e o eigen Warſ
5 i 3 G 5 e kleine pzig 997 W rſchau Ter z Div. 91ollars 5. 17 3 eſtere. Bank bz WarſchauWi espoler. i 5In und aeländithe Wien en Kunſge en e b Wiener 60 S. R. e e a.

Stamm Eiſenbab Ruſſiſche Bank e 3 e sAg Ae n r noten W s 71n e en 8 e do. e 250 er.Berg ſſchMa t n S 4 2927 e 2 I. Zf.ch e a bz 50 Fl. 10 Te e e1 21do. S e 13 4 141 bz ris 1 P k. 2 age 25 15 bzBerlln tammnPr 4 218 u z d. Sterl. Monat 215 I be e An Wie Bey bot e 2 wot 5

u he te ins e 12 135 B S 100 S 2 at 4 z bznen e e 5 57 Wehen S 1 hir Monat 8 56. 24 GCoſel Od z 9 18 do. 00 Thlr. 8 Tage 8 56. 26e e r en z e e139 t Rubel hen 7 a GEr do. 2 47 b e 99 S. 8 M 928e et Sa n s Der tn e e Und Eredithank. A G La tgehen e e S eſſauiſch Actten. Sie 1107, be e e a in e SesnstM St 38 raun die el e e ee m nWeſen w. Stan e Coburger Creditbank e s 106rgLelpgig tat Privr o ne e e Danziger ceditbank S e 106nen e 20 20 n e S her n e ne en. D Seutelbank e 4 b u Beſſ elb e 75tet Hammer S s r en e e än. d ean e z e An den lPordh e Zw e 4 b Geraert Bank e r s bn e S an 4 e 2 n en e n 8 e 8db i. und Hamburger V e iOe Tit. B e 4 82 b anno aitee van 2 bdige Franz S 119 12 e e a Bank e s 7 e Coup.Ohheenßt ekbwit. e Mein 4 G a re Ahtaee e BRechte ſche Suüdba n 5 Anf. Wagdebut Bank ä bv e Stamm Prior. 3 s h e eeini t b 2 auer 6 GRh n Stan Stalin Peise e n Se t e 7 9 eel mm S z erre S 6 Be 7 a ne t e n benen e b Preuß rgrte d e e e Se 26 Hreußif ank S 5 e eJn 4 7 n d bz e Dypotheken S s 71 S 71 bUnd gus s 0275 2 Se erſicherun 110 4ländiſche Eiſenba e S v a e o e
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Nitterguts- Verkauf.
Das Allodial Rittergut Eulau a/Sagle, 1

Stunde von Stadt und Station Naumburg u.
2 Stunden von Stadt und Station Weißenfels
entfernt, romantiſch im fruchtbaren Saalthale
von Weinbergen umgeben gelegen beſtehend aus

847 Magdeb. Mrg. Ackerland,

107 z Wieſen,5 Giirten,45 Lehden undTriften,

35 Weinberge,165 Forſt,zuſammen 124 Magdeb. Mrg.,
ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand verkauft
werden.

Verkaufsbedingungen, ſowie alle auf das Gut
Bezug habende Details können gegen Vergütung
der Copialien von den unterzeichneten mit dem
Verkauf beauftragten Anwälten erhalten werden.

Qualifizirte Kaufluſtige wollen ſich baldigſt
an uns wenden und ihre Gebote an einen von
uns bis zum 31. Octbr. a. e. abgeben, welcher
Tag als Schlußtermin für die Verkaufsverhand
lungen gelten ſoll.

Der Königl. Preuß. Juſtizrath Franz
zu Naumburg a/S.

Der Königl. Sächſ. Notar u. Advokat Frenkel
zu Leipzig.

Mühlen- Verkauf.
Die zu Aſendorf belegene, vor einigen Jah

ren neu erbaute DHampfmühle mit 4 Mahlgän-
gen, 1 Spitzgange und 4 Mahlcylindern nebſt
Wohnhaus Stallgebäuden, Hofraum, Garten,
einer Bauſtätte und einem Ackerplane von 169
DRuthen iſt durch Unterzeichneten ſofort zu ver
kaufen. Der Rechts Anwalt Schmutz

zu Querfurt.
Theilnehmer Geſuch.

Zum ſchwunghaften Betrieb einer vorzüglich
gelegenen Vraun kohlengrube im Königreich Sach
ſen, deren Rentabilität nachzuweiſen und über
deren Werth das Urtheil von Fachmännern zu
Dienſten ſteht, wird ein Theilnehmer mit ca.
8000 geſucht, die hypothekariſch ſicher ge
ſtellt werden können. Die Herren Frege S
Co. in Leipzig befördern Adreſſen sub K.

4 und ertheilen nähere Auskunft.

Die Tochter eines Lehrers, welche bereits ein
Jahr in einem ſtädtiſchen Haushalte und zwei
Jahre in einem ländlichen Pfarrhauſe zur Aus
hülfe der Hausfrau beſchäftigt geweſen iſt und
darüber empfehlende Zeugniſſe beſitzt, ſucht, da
ſie im elterlichen Hauſe wieder entbehrt werden
kann, unter beſcheidenen Anſprüchen eine ander
weitige dem ähnliche Stellung in Stadt oder
Land. Nähere Auskunft giebt Gd. Stückrath
in der Exped. d. Bl.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, im Mol-
kenweſen und Küche erfahren und möglichſt vom
Lande, die auch im Beſitz guter Zeugniſſe iſt,
um deren Einſendung gebeten wird, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht auf dem Rittergute
Gößnitz bei Eckartsberga

Pferde Verkauf.
Eine ächte Ardenner Zuchtſtute, Rappe,

6 Jahr alt, ausgelooſt vom Pferde Zucht- Verein
zu Erfurt, ſteht preiswerth zum Verkauf bei

O. Schulze sen. G Sohn,
Merſeburg, Roßmarkt.

Hauptgewinn Ziehung
Ster Klaſſe Osnabrücker Lotterie. Zie-
hung vom 18. bis 30. Novbr. d. J. Ganze
Looſe à 16 7 halbe à 8 3
8 verſendet auf direkte Beſtellung gegen
Poſtein zahlung oder Nachnahme des Betrages

J. S. Noſenberg,
Königl. Preuß. Hauptcollecteur.

Göttingen.
Hie ſo ſchnell vergriffenen rohledernen Halb

ſtiefeln, à Paar 1 ſind wieder in Menge
vorräthig bei G. Assinanm,

Rother Thurm Nr. 9 u. 10.

Dekanntwmachungen.

Anfangs November erſcheint im Bibliographiſchen Inſtitut
Pibliothek der deutſchen Uationalliteratur

Herausgegeben von Heinrich Kurz
Jnhalt: Wir vermeſſen uns nicht, die ſämmtlichen Werke ſämmtlicher Deutſcher

Klaſſiker“ zu verſprechen. Was unſere Bibliothek enthalten n
nicht wenizer, als den Werth unſerer Literatur ausmacht.

Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugsweiſer
aufgenommen ſind, nämlich:

Klopſtock Herder Leſſing Goethe
führen wir beiſpielsweiſe noch an:

ward iſt nicht mehr und

Vollſtändigkeit

Schiller Jean Paul,
Börne, Brentano, Bürger, Chamiſſo, Claudius Engel, Fichte,
Forſter, Gellert, Grabbe, Hauff Hebel, Humboldt, Hoſſmann,
Jmmermann, Kant, beide Kleiſt, Klinger, Kotzebne, Körner
Lichtenberg, Matthiſon, Möſer, W. Müller, Muſäns
Platen, Salis, Schenkendorf, Seume, Stilling, Voß
Wegen dir übrigen Schriftſteller und des ſpecificirten Jnhalts der SBibliothek

verweiſen wir auf das nächſten Monat zur allgemeinen Verſendung kommende Programm.
Nur vollſtändige Werke, keine Bruchſtücke noch Auszüge. Wir laſſen auch nicht

Bruchſtücke verſchiedener Werke und verſchiedener Aukoren auf einander folgen wodurch jede
Ausſicht auf irgend welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird. Jedes Wert
gelangt ohne Unterbrechung zum Abſchluß.

Reihenfolge der Aukoren: die am längſten vorenthaltenen, alſo begehrteſten
ſo folgen zunächſt Goethe und Schiller, Kleiſt und Körner,
Leſſing; ferner Hauff, Grabbe, Platen ec.

Novalis,
Wieland.

zuerſt:
dann Jean Paul

Textreviſton Dieſelbe bezweckt Reinigung dieſer Ausgaben von den zahlreichen ent
ſtellenden Jrrthümern, welche denſelben von ver Unkenntniß oder dem Ungeſchick früherer
Herausgeber noch anhaften. Seit vielen Jahren beſchaftigt dieſe Aufgabe den gelehrten

erausgeber und die bedeutenden Reſultate ſeiner Forſchung gehören ausſchließlich unſeren9 t
Subſeriptionsbedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Bogen

Oktav ausgegeben zum Subſcriptionspreis von fünf Silbergroſchen. Die Werke fedes
Schriftſtellers ſind nach Bän den abgetheilt, deren jeder aus Zwei oder mehr Lieferungen
beſteht. Der ganze Umſfang der Bibliothek beläuft ſich auf höchſtens 250 Lieferungen
Die Verbindlichkeit der Subſcription erſtreckt ſich jedoch nur auf Termine von je Jahr,
innerhalb deren jedes an die Reihe kommende Wert vollendet wird, ſo daß kein Subſcri
bent, an welchem Termin er auch ein oder austreten möge, Gefahr von Unvollſtän
digkeiten läuft.

V Mit bbigem Termin der
beſtehende Verlagsvorrechte und
ſtel ler (ſoweit ſie es nicht bereits ſind,
den) Gemeingut der Nation.

Ausgabe unſerer Bibliothek erlsſchen alle noch
werden ſämmtliche aufgenommene Schrift-
oder während des Erſcheinens der Bibliothek wer

Beſte Wölimm. Rraunkohlen
als vorzüglichſtes teri tLager oder frei ins Haus zu billigſten Preiſen

HKlinkhardit SChreiber, Bauhof.

Ausgaben zu.

l (Salonkohlen) empfehlen
Feuerungsmaterial und liefern in jedem Huantum ab

Bäckerei Verkauf.

plane bei Weſtewitz eine Quantität Pflaumen

n e An Uſrern aufen.und Ellern meiſtbietend unter den im Termine R
nen ß
ſamentjer,
für jedes andere Geſchäft.

den an den Beſitzer Ernſt Jauch,
ſofort eine Haupt Agentur übertragen werden.
Reflectanten belieben hre Adreſſe krayco unter
Angabe ihrer jetzigen Beſchäftiigung an die An
noncen Expedition von Rudolf Mosse,
Berlin unter R. GOS zu ſenden

Soeben erſchlen im Verlage von Fr. Bartho
lomäns in Erfurt und iſt vorräthig in allen
Buchhandlungen

agd-Füchlein

Enthaltend das Wiſſens würdigſte des Jeden
im Allgemeinen Belehrung über Jagdo e t

ren richtigen Gebrauch und Anleitung ein ge e
Schütze zu werden Shandlung und Anwendung

Wichtig für Harthörige! i Dilettanten oder angehende Jagd

rtigt, welche
eſchwerde im

Hetragen werden und in allen r hohen und niedern Jagd erforderlichen n
Fällen von Schwerhör t eine ſehr beden raſſen und viele andere beachtenswerthe Gege

9

ſtande mehr.de Hülfe gewähren. Das Paar innd i feinemSilber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 Nebſt einem erklarenden
Ferd. Greve, Wörterbüched. Waidmannsſprache.

Hannover. Langeſtraße 5. Nach den beſten Quellen zuſammen

G geſtellt und bearbeitetBut kochende Erbſen, Bohnen u.
Linſen empfiehlt Ch. Lincke, Alter
Markt 31.

von
Valentin Petermann.

Preis 15 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
in hieſiger Fabrikſtadt Apolda, Mitte der
Stadt, an beſter Lage gelegene Bäckerei zu ver

Die Häuſer mit großem Edkladen und
tlichkeiten, Brunnen, Hof und Garten eig

auch noch für Material Schnitt, Po
Farbendruckerei, Gerberei Und noch

Bedingungen ſehr
günſtig. Kaufliebhaber wollen ſich ranco wen

Bäckermſtr. in Apolda.
òGSSGGSGSG
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lich der Verſuch einer ruſſiſchen Zeitung in Riga folgen.

mächtigen Theile
behandelt werden.

Zweite Beilage zu 250

Jtalien.
Wie die „Gazzetta di Torino“ erfährt, hat der Papſt an die Kö

nigin Jſabella ein eigenhändiges Schreiben gerichtet, um von ihr Unter
ühung an Soldaten und Geld ſich zu erbitten; da das Blatt „El

aüol“, das Organ des gegenwärtigen ſpaniſchen Miniſteriums ſich
aber für die abſolute Neutralität ausgeſprochen habe, ſo finde jetzt die
Königin, daß Narvaez viel zu liberal ſei, und gehe mit dem Gedanken

mn, dem Marſchall Phuela die Neubildung des Cabinets zu übertra
n Die „Gazzetta dtalia zeigt kurz an, daß die ſpaniſche Geſandt

ſhaft in Florenz ihre Päſſe begehrt habe.

Nach der „Romagniſchen Zeitung“, die in Bologna erſcheint, ſol
len den Commandanten der im Mittelmeere kreuzenden italieniſchen
Schiffe die beſtimmten Weiſungen zugegangen ſein, jedes ſpaniſche
Schiff, das irgend ein bedrohliches Anſehen hätte, mit ſcharfen Schüſſen
zurück zuweiſen.

Die „Piemonteſiſche Zeitung meldet, daß Caprera noch immer
von ſechs Fahrzeugen bewacht und von 350 Marine Soldaten beſetzt
ſei, allein es habe ſeit dem 13. October Niemand mehr Garibaldi geſe
hen. Der Befehlshaber des Geſchwaders, Capitän Jſola, der keine Er
machtigung habe, Garibaldi in ſeiner Wohnung aufzuſuchen habe ſich
um neue Weiſungen an die Regierung gewandt.

Garibaldi iſt bereits ſeit dem 16. October von Caprera verſchwun
den; er ſteht folglich mit dem plötzlichen Rückzuge der Freiſchaaren aus
dem päpſtlichen Gebiete in Beziehung.

Ruſtland und Polen.
Das Füllhorn der ruſſificatoriſchen Maßregeln, welche

über die Oſtſeeprovinzen ausgegoſſen werden ſollen, iſt nach den
neueſten Petersburger Nachrichten noch immer nicht erſchöpft. Der
Einführung der ruſſiſchen Sprache bei den Kreisbehörden und in den
Geſchichtsunterricht der Gymnaſten von Riga und Reval ſollen die Be
gründung ruſſiſcher Progymnaſien in denſelben Städten, die Stiftung
von vier Stipendien für Ruſſen bei dem Dorpater Lehrerſeminar, end

Unter den
nahezu dreißig Journalen welche in Riga, Reval, Dorpat, Pernau
und Libau erſcheinen, gab es bis jetzt kein einziges ruſſiſches Blatt;

das Experiment, das mit einem ſolchen in Riga während der 50er Jahre
gemacht worden war, hatte ein ſo trauriges Ende genommen, daß Nie
mand auf den kühnen Gedanken einer Wiederholung deſſelben verfallen

war. Den unermüdlichen Verleumdungen, welche die „Mosk. Z. ge
gen die ausnahmslos in deutſchem Sinne redigirte Preſſe Liv und
Eſthlands ausgeſtreut hat, iſt es gelungen, die Regierung zum Ent
ſchluſſe zu bewegen, eine ruſſiſche Riga' ſche Zeitung zu begründen,
die einen halboffiziellen Charakter tragen ſoll. Will die Regierung ihr
ſchwerbelaſtetes Ausgaben Budget nicht dauernd mit einem beträchtlichen
ſten bereichern, ſo läßt ſich der Ausgang dieſes Experiments mit
Sicherheit vorausſagen: das projektirte Blatt iſt binnen Jahr und Tag
bankerott, denn von den 35,000 Ruſſen, welche in den Oſtſeeprovinzen
leben, können die wenigſten leſen. Das betreffende Publikum reducirt
ſich auf einige künſtlich zu „Patrioten“ gemachten Kaufleute und die
Offigiere der Garniſon.

Amerika.
NewYork d. 10. October. Die neueſten Wahlnachrichten

melden von demokratiſchen Siegen. Pennſylvanien wählte in dieſem
Sinne Sharwood zum Oberrichter und Woodward zum Congreß Mit
glede. Ohio brachte ebenfalls die demokratiſchen Candidaten für den
Geuverneurpoſten durch. Ohio verwarf die Clauſel, welche den Negern
das Wahlrecht ertheilt. Auch in Jndiana und Jowa, wo das republi
kaniſche Element ſiegte, ſoll deſſen Majorität gegen früher bedeutend
zuſammengeſchrumpft ſein. Natürlich triumphiren die Demokraten ge
waltig, und Gerüchte, daß jetzt der Präſident energiſch vorgehen und
ſein Cabinet umformen werde, erhalten eine abermalige Auffriſchung.
Doch iſt es in Anbetracht des Hineinſpielens ſocialer Fragen wie der
Sonntags und Spirituoſengeſetze in dieſe inneren Wahlen der ein
zelnen Staaten immerhin zweifelhaft, ob die gemeinſamen Wahlen, alſo
diekenigen zum Congreſſe, oder

em Sinne ausfallen. Von den Republikanern hat ein beträchtlicher
vil anſcheinend demokratiſch geſtimmt, weil von dem anderen über

der Partei jene ſocialen Fragen in ſo engherziger Weiſe
e Beſonders die Deutſchen wollen von dieſer Sortehublikaniſcher Mucker nichts wiſſen. Gilt es aber die für die ganze

Wlitik der Vereinigten Staaten maßgebenden Wahlen, ſo dürfte dieſer
Zvieſpalt aufhören

Vermiſchtes.
di Das auf der Anhöhe bei Chlum am 15. d. M. von denfizieren der preußiſchen 1. Garde Infanterie Diviſion geſetzte Monu
went iſt zwei Klafter hoch, und beſteht aus drei Granitſtufen, auf
an an marmorner Sockel ſich befindet. Auf dieſem ruht ein guß
ſiner ſterbender Löwe. Der Sockel enthält auf einer Seite die Jn
t „Hier ruhen General Lieutenant Hitler v. Gaertringen, Com
der der 1. Garde Infanterie Diviſion; Oberſt Lieutenant v. Hell

e im Garde Regiment zu Fuß; Prem. Lieutenant Vogeley,
Me Füſtlier Regiment Sec. Lieutenant v. Maltzahn, Garde Füſilier

n rn Sec. Lieutenant v. Pape, 2 Garde Regiment zu Fuß.“
ort entgegengeſetzten Seite lautet die Widmungsſchrift: „Jhren

en Kameraden die Offt iere der kgl. preußiſchen 1. GardeJnfanterieen. 3. Juni tet e

gar ſpäter die Präſidentenwahl, in glei

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 25. October 1857.

T Dei der letzten Ziehung der Sächſiſchen Lotterie hat Fortuna,
die launiſch wie alle Frauenzimmer in ihren Gunſtbezeugungen verfährt,
doch einmal auf die Bedürftigkeit Rückſicht genommen. Die Hälfte
des Hauptgewinnes von 150,000 Thlrn. fiel nach Burgſtädt bei Penig,
während die übrigen vier Achtel in Leipzig und der Umgegend verblieben.
An der letzteren Hälfte waren 8 Dienſtmädchen betheiligt, ſo daß jedes
derſelben die Summe von circa 7500 Thlrn. einſtreichen konnte. Auch
die andere Hälfte des Haupttreffers ſoll vorzugsweiſe unbemittelte Leute
getroffen haben, ſo daß anzunehmen iſt, daß mit dem großen Looſe
auch ein glückliches Loos den armen Leuten zu Theil geworden iſt.

JFotsdam. Am 18. d. Mts. früh ging der v. Rochow'ſche
Förſter Maix durch ſein Revier beim Dorfe Ferch am Schwilowſee,
als er einen Schuß in der Forſt fallen hörte und plötzlich auf einen
Mann traf, welcher, mit dem Gewehr im Arm, auf der Schulter das
erlegte Wild trug. Beide blieben in einer Entfernung von ungefähr
40 Schritten von einander ſtehen, und während Maix den Wilddieb
aufforderte, die Waffe fortzuwerfen, ließ dieſer ſchon das Stück Wild
von der Schulter fallen und ſchlug auf den Förſter an, der ebenfalls
anlegte. Jn demſelben Augenblicke fielen beide Schüſſe. Des Wild
ſchützen Kugel pfiff dicht am Kopfe des Maix vorüber, doch des För
ſters Schuß war mitten in das Geſicht des Diebes geſchlagen und hatte
ihn augenblicklich getödtet. Der Wilddieb heißt Fiſcher, iſt ein Bru
der der durch den Gregy' ſchen Mord berüchtigten und darum zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilten Marie Fiſcher! Schon ein
mal, vor mehreren Jahren, hatte Maix denſelben Fiſcher mit einem
Kumpan beim Wilddieben überraſcht. Damals erſchoß im Kampfe der
Förſter den Spießgeſellen des Fifcher, während Letzterer mit einer
mehrjährigen Zuchthausſtrafe davon kam.

Chemnitz, d. 21. October. Die „D. A. Z3.“ meldet: Eben
ſollte heute früh die Ziehung der Ausſtellungslotterie ihren An
fang nehmen, als ſie unerwartet auf Antrag der Regierung durch die
hieſige ſtädtiſche Behörde bei Strafe von 100 Thlr. ſiſtirt wurde. Als
Grund dieſer Maßnahme wird angegeben daß der Unternehmer der
Lotterie dem aufgeſtellten Programm zuwider auch Gegenſtände ange
kauft haben ſoll, die nicht der Ausſtellung angehörten (und zwar ſoge
nannte Ladenhüter zu allzu hohem Preiſe). Wie ich vernehme, wird
die darüber zu führende Unterſuchung eine etwas umfängliche werden,
ſo daß die Loosinhaber wohlthun, ſich ein wenig Geduld anzuſchaffen.

London. Ueber die Fingerverbrenner in China be
richtet ein Engländer, der im April d. J. von Ningpo aus den in der
Nähe dieſer Stadt liegenden Tempel NiuWang beſuchte: „Die dortigen
Mönche ſind neuerdings in den Ruf ſehr großer Frömmigkeit gekommen.
Als ich mich dort befand, waren eben zwei Prieſter dabei, ſich die Finger
abzubrennen, wobei ſie folgendermaßen verfuhren: Um den Finger war
unter dem zweiten Knöchel eine Schnur gebunden und ſo dicht wie nur
wöglich angezogen worden. Die übrige Hand hatte man mit einer
Thonmaſſe derart umgeben, daß ſte die Fauſt einhüllte und nur eben
ein Finger berausſah. Um dieſen hatte man Sandelholz gebunden.
Nachdem daſſelbe angezündet worden war, that man noch Harz und
Oel darauf. Der Prieſter ſaß frei in einem Lehnſtuhle und hielt die
brennende Hand auf den Altar. Ich blieb mehr als anderthalb Stun
den neben ihm ſtehen und ſah dem Selbſtpeiniger zu. Die ganze Zeit
über wurden die Gongs geſchlagen und Gebete hergeſagt. Hinter ihm
ſtand ein alter Prieſter und hielt ihm die Hände auf die Schultern
an ſeinen Händen fehlten nicht weniger als fünf Finger die er ſich zu
verſchiedenen Zeiten abgebrannt hatte. Auf mich machte das Ganze
e peinlichſten Eindruck, und ich bedauerte dieſe Fanatiker aus tief

er Seele.“
Am 25. Sept. überfiel die Stadt Philadelphia ein furcht

bares Unwetter: Sturm, Wolkenbruch und Hagelſchlag. In einer hal
ben Stunde waren 500,000 Fenſterſcheiben zerſchlagen.

Jn Liverpool wurden vor äußerſt zahlreichem Publikum Ver
ſuche mit einem waſſer und luftdichten Anzuge gemacht, der nicht nur
mit Luft gefüllt werden kann, um den Träger über Waſſer zu halten,
ſondern auch Taſchen für Lebensmittel enthält, um für mehrere Tage
Proviant aufzunehmen. Der Erfinder ſchaufelte mit zwei vor der Bruſt
befeſtigten Rudern eſſend und rauchend im Waſſer herum und machte
alle möglichen Kapriolen.

(Atmoſphäriſche Eiſenbahn.) Das erſte größere Modell
einer atmoſphäriſchen Eiſenbahn, welche in Amerika gefertigt wurde, iſt
jetzt auf der Ausſtellung des American Institute in NewYork zu
ſehen und erregt, da die nöthigen Röhren und Wagen in der für den
praktiſchen Gebrauch erforderlichen Größe angefertigt ſind, außerordent
liches Aufſehen. An der öſtlichen Wand des Hauptſaals zieht ſich von
einer Galerie zur anderen und in einer Länge von 107 Fuß, eine co
loſſale Röhre von 6 Fuß Durchmeſſer hin. Die Röhre iſt aus Holz
gefertigt und zwar nach einer ganz eigenthümlichen Conſtruction, welche
ſte beſſer ſelbſt gegen den ſtärkſten Luftdruck befähigen ſoll, als wenn
ſie aus Eiſen gegoſſen wäre. Es ſind nämlich nach einer Erfindung,
auf welche J. K. Meyo ein Patent erhälten, fünfzehn dünne Lagen
feſten Holzes übereinandergelegt und mittelſt eines zu Stein erhärteten
Cements verbunden worden. Auf dem Boden dieſer Röhre läuft ein
einfaches Schienengeleiſe. Der für daſſelbe beſtimmte Wagen hat das
Ausſehen eines Omnibusſchlittens mit abgerundeten Wandungen, welche
genau in die Rohre paſſen, übrigens aber nur hoch genug ſind, um die
Rücken der darin ſitzenden Perſonen, von denen zehn an jeder Seite
Platz haben, zu ſchützen; nach oben iſt der Wagen offen, vorn durch
eine wiederum genau in die Röhre paſſende Wand verſchloſſen, in wel



cher ſich eine runde Thür befindet. Bei verſchloſſener Thür bildet dieſe
vordere Wand des Wagens das Pißon, auf welchen der Luftdruck ſeine
Wirkung äußert. Die bewegende Kraft an einem Ende der Röhre be
ſteht aus einem großen Fächer, 10 Fuß im Durchmeſſer, in einer die
Röhre abſchließenden hölzernen Kammer befindlich, welcher, durch eine
darunter aufgeſtellte Dampfmaſchine bewegt bis zu 200 Umdrehungen
in der Minute macht. Dieſer Fächer treibt die Luft aus der Röhre
und entfernt ſie durch Seitenöffnungen in der Kamwer. Der am ent
gegengeſetzten Ende befindliche Wagen fliegt mit Blitzesſchnelle durch
den ſo entſtandenen luftleeren Raum und eben ſo behende nach ſeinem
Abgangspunkte zurück, ſobald der Fächer in umgekehrter Richtung be
wegt wird und die mit Macht eingeſchaufelte Luft auf das Piſton drückt.
Der Apparat mit ſeinem ſtets von neugierigen Paſſagieren beſetzten
Wagen iſt in Wirkſamkeit; man wendet jetzt nur geringen Luftdruck
an, wird aber, ſobald Alles gehörig geprüft iſt, die Geſchwindigkeit be
deutend verſtärken.

Jubelfeier in Wittenberg
Die Feier des funfzigjährigen Beſtehens des Königlichen PredigerSe

minars in Wittenberg, am 31. October und 1. November d. J. wird
mehr eine örtliche ſein. Es werden keine beſonderen Einladungen nach
Auswärts ergehen, aber alle ehemaligen Mitglieder, denen es möglich iſt,
zu erſcheinen, begrüßen wir als willkommene Gäſte, und erſuchen dieſelben,
bis zum 20. October ſich ſchriftlich bei dem erſten Hülfsprediger im Pre
diger Seminar Herrn Schoenfeld, anzumelden, worauf Jhnen das
Nähere mitgetheilt werden wird. Für Privatwohnungen wird nach Kräften
geſorgt werden.

Wittenberg, im October 1867.
Das Directorium des Königlichen Prediger-Seminars.

Feſtprogramm.
Mittwoch den 30. October 1867

Abends 5 Uhr: Einläuten des Reformationsfeſtes.
Abends 6 Uhr: Redeactus des Gymnaſiums im Gymnaſialgebäude.

Donnerstag den 31. October
Jubelfeier des 350 jährigen Reformationsfeſtes.

1) Früh 7 Uhr Feſtgeläute und Choralmuſik von den Thürmen der Pfarr
kirche.

2) 8-—10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Pfarrkirche. Prediger: Herr Su
perintendent Dr. Romberg.

3) 10 Uhr: Feſtzug von der Aula des Lutherhauſes zur Schloßkirche in
folgender Ordnung: Communalſchulen, Gymnaſium, PredigerSemi
nar, Geiſtlichkeit, der Gemeinde-Kirchenrath, Mitglieder des Offizier
Corps und der Behörden welche ſich dem Feſtzuge anzuſchließen ge
neigt ſind.

4) 11 Uhr Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche. Prediger: Herr Vice
General Superintendent Borghardt.

Am Schluſſe Abendmahlsfeier für die jetzigen und früheren Mit
glieder des PredigerSeminars.

(Beichte: Mittwoch, 8 Uhr Abends.)
5) 2——3 Uhr Nachmittagsgottesdienſt in der Pfarrkirche. Prediger: Herr

Archidigkonus Mayer.
6) 6 7 Uhr Abends: Abendgottesdienſt in der Pfarrkirche. Prediger Herr

Diakonus Kocch.
8 Uhr Abends: Feſtfeier auf dem erleuchteten Markte. Choralgeſang:

„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott.“ Feſtrede des Herrn Superinten
dent Dr. Romberg. Schlußgeſang: „Lob Ehr' und Preis ſei
Gott.“ An Anfang und Schluß Feſtgeläute.

8) Nach der Marktfeier geſellige Vereinigung in dem untern Saale des
Meyner'ſchen Locales.

Freitag den 1. November
Jubelfeier des 50jährigen Beſtehens des Königlichen

Prediger-Seminars.
1) 10-4 Uhr: Feier in der Aula des Lutherhauſes. Feſtreden des Herrn

SeminarDirectors Conſiſtorialrath D. Schmieder und des Herrn
Hülfsprediger Schoenfeld. Begrüßungen, Schlußgebet.

Zu Anfang, zwiſchen den Reden und am Schluſſe Geſang.
2) Nachmittags 2 Uhr Feſtmahl im Hötel zur Stadt London.

Schwurgertchtopof in Halle.
23. Oetober

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staatsanwaltſchaft war durch
den Gerlchtsaſſeſſor v. Koenen vertreten. Als Geſchworene fungirten Dr. Rothe
Gymnaſial Oberlehrer aus Efsleben; Booch, Pfefferküchler hler; Wolfhagen,
Rentier hier; v. Vangerow, Oberſtlieutenant g. D. hier; Muller, Brauetgener

ker; Sievers, Muhlenbeſitzer in Helmsdorf; Stkollberg, Schichtmeiſter in
lötz; Wöpke, Muhlenbeſitzer in Drotha; Bertram, Adminiſtrator hier; Lud

wig Rechnungsrath hler; Heyne Gutsbeſitzer in Deutleben; Behrend, Haupt
ſteneramtsRendant a. D. hier.

Jn der Nacht vom 11. zum 12. Februar d. Js. wurden dem Gaſtwirth Weſer
zu Beundorf Lebensmittel im Werthe von ea. 11 Thaler darunter auch natentlich
vier Flaſchen Champagner aus deſſen verſchloſſenen Keller geſtohlen. Der Ver
ſchluß des Kellers, ſowie die Hausthür waren nach dem Dlebſtahle unverſehrt ge
funden dagegen ergab ſich daß der Dieb durch das Fenſter nachdem er das vor
demſelben befindliche Drahtgitter und die Fenſterſcheiben gewaltſam entfernt hatte,
eingeſtlegen war. Der Diebſtahl mußte alſo mittelſt Einbruchs und Einſteigens aus
geführt ſein. Der Verdacht lenkte ſich gegen den 44 Jahr alten und bereits viel
fach wegen Diebſtahls beſtraften Handarbeiter Johann Gottfried Schumann zu
Delitzſch welcher am 12. Februgr im angetrunkenen Zuſtgnde bei dem Gaßtwirth
DOehlert erſchienen war dort eine Champagnerflaſche aus ſeiner Rocktaſche gezogen
und dieſelbe den anweſenden Gaſten zum Beſten gegeben hatte. Auf die Frage des
Dehlert, was er da habe entgegnete Schumann das gehe ihm nichts an.
Verantwortung gezogen gab Schumann an daß ihm dieſe Flaſche Champagner und
gußerdem noch eine andere von zwei ihm unbekannten Maännern zur Aufbewahrung
übergeben, und ein anderes Mal, daß er ſie geſchenkt erhalten habe. Er war des
halb wegen ſchweren Diebſtahls mittelſt Einbruchs und Einſteigens in den Keller des
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Personenposten.

Weſer unter Anklage geſtellt wurde von derſelben jedoch durch

rer et her weetan gen tverſuchten einfachen ebſtahls bei dem Gaſtwirth Schmidt in DelitſchDer Schuhmachermeiſter Riſſel war namlich in der letzten See

den AusDagegen fanden die Geſchworenen den unten v

Angeklagten getroffen und hatte geſehen wie derſelbe mit noch einer ſdas Thor des Schmidt'ſchen Gaſthofes zum Schwan zbeehttgeh hatte. nete
Weiſe war Schumann ohne Fußbekleidung und ging auf Socken und außerte bein
Hinuberſteigen ſo daß Riſſel, welcher ſich in der Nahe auf die Lauer geſtellt e
dies hören konnte, die Worte „„Na Du, dieſes Mal kriegen ſie uns aber!!/ Riſel
weckte darguf, durch den anderen noch offenen Eingang des Gaſthofes gehend d
Kellner Spieß, welcher mit Licht auf den Hof ging und hierdurch die beiden in den
Hof eingeſtiegenen Perſonen verſcheuchte, ſo daß er keinen von Beiden erkennen
konnte. Schumann iſt aber von Riſſel mit Beſtimmtheit wiedererkannt worden und
wurde er ſeines Leugnens ungeachtet und da ihm ein Entlaſtungsbeweis wonach er
bis nach 12 Uhr in der gedachten Nacht ſich in Geſellſchaft befunden haben wollte
nicht gelang, güf Grund des Ausſpruches der Geſchworenen unter Ausſchließung mit
dernder Umſtande wegen verſuchten einfachen Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle
n 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Pollzekaufſicht auf gleiche Zeit
eſtraft.

Zuckermarkt.
Hamburg d. 22. Hetober. Srotzdem die engliſchen Berichte etwas flauer

lauten, war unſer Markt recht feſt und wurde befriedigend gekauft.
Hamburg d. 23. Oetober Die etwas matter lautenden Berichte aus Eng

land haben guf die Haltung der hieſigen Eigner keinen Einfluß geuübt.
hanen, d. 21. Oetober. Sehr ruhig. Schwimmend Havana Nr. 9. à 24

egeben.
London, d. 22. October. Einzeln 3 d. niedriger.

Pernambuco, d. 27. September. Mit letzter Poſt trafen ea. 400 S. ein;
hisjetzt iſt noch nichts am Markte angeboten man glaubt jedoch daß die Zufuhren
ſich bald mehren werden da das Wetter der Erndte ſehr günſtig iſt.Bahia, d, 27. September. Vorrath in erſter Hand fehlt An gänzlich und be

ſchraänken Verkaufe ſich auf es. 50 K. u. 500 S. gewöhnliche braune zu 2350 r. p.
Arrobe, ſowie 50 K. feine brgune zu 2500 r. P. Arr. letztere fur den Süden be
ſtimmt. Die Zufuhren der neuen Erndte treffen langſam ein.

2350 r. 17 10 d. p. engl. Ctr. von 3 Arroben frei an Bord excl. Fracht.

2500 r. 18 8. 10 d. do. do. do.Cours 21 d.
1867. 729 K. K. 218 J und 5044 S. ca. 853 Donn.1866. 5541 K. K. 1082 F. und 14,976 S. es. 4760 Tonn.

WMontevideo, d. 14. September. Zucker gehört unter die Jmporten. Raffin,
Vorrathe ſind nicht ſtark, befinden ſich aber in vielen Haänden. Raffinaden 42. 130.
p. 25 (13 Thlr. 7 Sgr. p. Zolletnr.)

Hamburg, d. 22. Oetob re halten doch
amburg, d. 22. October. Etwas feſter gehalten doch blieben Umſatze beſchrankt, da Kaufer die höhern Forderungen der Jnhaber nicht nen eclen

LocoContr. 13, St. W. 14, prima weiß 14/,, Kleinigkeiten 4—8 höher, Novem
r Contraet 13, St. W. 13 bez. Januar April Contr. 13, St. W.

4

Hamburg, d. 23. Ocetober. Unverandert, wie zuletzt.
Antwerpen, d. 19. October. Jn den letzten 8 Tagen expedirt ca. 7,000 Faß

Ange kommen 651800Vorrath am 19. d. 55,500
Unter Segel 22,000V de 46,000Antwerpen, d. 22. October. T. w. eröffnet feſter 54 K8. Schluß weichend

loco 54—53, p. Octbr. 53, p, Novbr. Decbr. 54fs. angeboten
London, d. 19. October. Jn den erſten Tagen der Woche wurden elyige an

ſehnliche Verkaufe abgeſchloſſen. Telegraphiſche Berichte von Amerika brachten
jedoch ein leichtes Sinken der Preiſe in Folge deſſen Eigner raſch zu verkanfen
ſucht en und weshalb der Werth um d. bis 1 d. p. Gall. r Für St.
W. wird 1 6 d. verlangt und fur December Lieferung wurden einige Parthieen
zu Is. 7 d. placirt.

New York, d. 21. October. Raff. in Philadelphia 34 e. (19, 34

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 25. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 gllgem, Beichte u. Communion Diaconus Pfanne.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.Schwurgericht: Handarbeiter Gaß mann aus Limlingerode; ſchwerer Dieb
ſtahl im wiederholten Rückfalle. 3 Zeugen. Vertheidiger: J. R. Fritſch.
2) Knecht Muhlberg aus Zwochau; ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rück
fälle. Vertheidiger: Derſelbe. Knecht Kupferſchmidt aus Roßla
ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Ruckfalle. 2 Zeugen. Vertheldiger: Derſelbe

H Maurer Schmidt genannt Perl aus Eisleben ſchwerer Diebſtahl im
wiederholten Ruückfalle und Urkundenfaälſchung. 2 Zeugen Vertheidiger Derſelbe

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 7-1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 ge. Schlamm 105.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden V. 10—12 u. Nm. 25 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab, 8 in der Tulpe (Vortrag des Dr. Nle)
Sang und Klang: Ab. 8 10 Hebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
Concerte

I. Abonnements Concert Ab. 6 im Saale des Volksſchulgebäudes.
Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Rocco's Etgbliſſement.

Stadt Theater: Ab. 7 Das Barfüßele““, Charakterbild.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſchrömiſche Bader. für e

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. n
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felerkags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e e ſ. e Courierzug en Schnlzus S Per
vnenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der htung nach SBerlin 4 n. 15 M. V (5, 7 50 M. V (e), 1 30 M. Nun e

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0). z. Vmn. CoLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.
T U. 20 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 45 M. Ab. n

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), I. 25 M. e
6 55 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. t. Cöthen), 11 20 V n W

Göttingen (über Pordhaufen) 7 u. 45 M. V. 1 j. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen). z. Vm.Thüringen 5 u. 20 M. Vm. u. 30 M. Vm. ch 11. u. M. his
u. 50M. Nm. (25, 711. 45 M. Ab. (P bis Gotha), 11 U. 8 M. n

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 e t
Löbejün 3 Nm. Querfurt 3 Nm. Roßleben 1 U. S.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

W

e



Fremdenlifte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October

v. Timhoff. a. Berlin. Hr. Seeret. v. Jaretzky
g. petertburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Hänel a. Tiefenſee u.

Hr. OAmtm. Edelmann a. Hainichen.
rin Hr. Major a. D.reden.

Kranzler a. Treptow
Sie Strathmann a. London

alte Frau a. Hannover.
ele g. Pförzhem,e Reinhold a. Magdeburg

Idner RingSee Hr. Bichtdir.
Sottingen Deichmann a.
a. Berlin Roeſe g. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Dr. med. Liebau
Kiel.

Haſe a. Breslau.

gtadt Hamburg
Hirſch a. Prag.
Hr, Hertwig a.
a. Schwerin. i
Herford. Hr. Srud. phil. Müller a.

Berlin.

Kaſſel, Niekel a. Mannheim, Mohrhagen a. Hannover
g. Magdeburg Panzer g. Bremen Gers g. Nordhauſen

Trautmann a. Wittenberg. Hr. Stud, phil.
Hr. Sind Henkenius g Hei

delberg. Die Herrn. Kaufl. Roſenthal g. Kaſſel Langhennig a. Magdeburg
Elkan a. Hamburg Salzmann m. Frau a. Berlin Brown

Rente's Mötel. Hr. Fabrikbeſ.
Rehlſen a. Klel. Hr, Rent. Hanuſen a. Berlin.

Bruns a. Leipzig
g. Stuttgart Lorbeer a. Heldrungen.

Debanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

am I. u. I. Oetober D. Js. ſtattgefun
denen Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern

aus den Monaten Juli und Auguſt
1866 ſind in der Zeit vom 25. Octo
ber bis 6. December D. Js. bei Vermei
dung des Verluſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 24. October 1867.
Das Leih Amt der Stadt Halle.

Die bisher von dem Herrn Guſt. Knob
lauch, Jnhaber der Firma Ed. Müller,
benutzten Räumlichkeiten, in denen Commiſſions,
Speditions und Getreide Geſchäfte betrieben,
beſtehend aus großen Niederlagen, Kutſchſchuppen,
Pferdeſtällen und Bodenräumen, ſowie großer
Parterre Wohnung in beſter Lage der Stadt,
nächſt dem Bahnhofe, iſt zum 1. Januar oder
15. Februar 1868 zu vermiethen.

Nordhauſen, im October 1867.
Ottomar Nauſch.

Haus- Verkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein

Haus mit Nebengebäuden, ſämmtlich in gutem
baulichen Zuſtande, worinnen ſeit längern Jah
ren Seiler u. Materialwaarengeſchäft
mit gutem Erſolg betrieben worden iſt und mit
600 Anzahlung übernommen werden kann,
bald zu verkaufen. Auf Franco Anfragen ertheilt
Auskunft derAgent E. F. Weiſe in Delitzſch.

Mein am Markte der Stadt Weißenfels
gelegener Gaſthof

Zinn halben Flondwird Weihnachten a. 0. pachtfrei und bin ich
en denſelben auf längere Zeit an einen
oliden Paächter zu begeben.

Bei Convenienz bin ich auch hereit, auf Ver
kauf einzugehen und wollen reelle Unternehmer
ſich mit ar ins Vernehmen ſetzen.

E. F. Vehrigs sen.
Ein Lokal für Geſellſchaften mit allen Be

quemlichkeiten, vo züglich für StudentenVerbin
dungen paſſend iſt frei.

Adreſſen bittet man unter K. I. Nr. 1 bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
Nrzulegen.

Ich hafte für keine Schulden und leiſte keine
Zahlung, die meine Frau Friederike geb.

ecker macht. Der Maurer
Friedrich Schmerwitz in Cönnern

Einen unverheiratheten Gärtner von außer
lb, der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht
Zim ſofortigen Antritt

L. Hildebrand,
Böllberger Müßhle bei Halle a/S.

Callar u. Kracht, a. Bremen Riemann a. Nurnberg

Zürich Hr. Gutsbeſ. Engelhard a. Schleſien.
Die Hrrn. Kauft. Weinreich g. Wiedenhof b. Cöln,

Scheuner a. Goörlitz, Boehler a. Leipzig Baum a. Zit

Hr. Archit. Dr, v. Spengler a. Altong-
Die Hrrn. Kaufl. Weinold g.

Magdeburg Berger g. Straßburg Friedlander

a. Düſſeldorf. Hr. Apoth. Noll a.
Die Hern. Kauft. Dege g. Quedlinburg Röppe a. Aachen, Möwes a.

Württemberg Degener g. Halberſtadt, Schwarz a. Stettin, Ehrenberg a. Bexlin.

Hr. Amtm. Wentzel m. Töcht. a. Torgau.
Hr. Stallmſtr. v. Holleufer g. Ha

Hr. Großh. Mecklenb. H
Die Hrrn. Landwirthe Suermondt a. Aachen u. v.

Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Tellewieh

Die Hrrn.
Wedemeyer a.

Hr. Partik. Roſenthal

dam 218
CoſelOderberg 72

Hr. Dr. Arndta. Sefſterr, Lombarden 93
Warſchau Wien 61

Banken.
Wechſel-Courſe.

Roggen. Tendenz: flau.
Hr. Fabrik. bnnover Hr. pract. Arzt wunh

of-Balletmſtr. Bernardellf
Borrles a. Fündigung 120,000

Titius u. Schmidt
Gefe a. Chemnitz. Locomarkt.Weizen.

Roggen.
Gerſte.

Thaler-Cours: 151

Prior. Nordbahn 245/,

Herbſt 115
Spiritus. Tendenz: niedriger.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
24. October 1867.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds

4 o do. 3 e Staatsſchuldſchelne 83 4 HyvothekenCertificate 101
Ausländiſche Fonds.

ſche 66er Pramlen Anleihe 93.
Deſterr. CreditActien 70

Siſenbahn-Stamm-Aetien.
SergiſchMarklſche 141,. Berlin Anhalt 218 BerlinGörlitz 68 BerlinPote
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Paterländiſche Keier Uerſicherings Artien- Geſellſchaft

Dem Kaufmann Herrn Carl Perschmann zu Cönnern iſt die Agentur obiger
Geſellſchaft für Cönnern und Umgegend übertragen worden, und bitte ich in Verſicherungs
Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 22. October 1867.

Wilh. Kersten,Haupt Agent, Paradeplatz Nr. 6.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verfſiche

rungen auf Gebäude, ſowie Mobiliar,

irgend eine Nachzahlung,
werde bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig

Den HypothekGläubigern wird durch 9. 7
am 24. October 1867.Cönnern,

Waaren,
Fabrik Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und

auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre,

Viehohne
und

Getreide in Scheunen und Diemen,
feſten Prämien,

unterſtützen.
der Police Bedingungen Schutz bereitet.

Carl Perschmann.
1000 bis 1400 werden von einem pünkt

lichen Zinszahler ſofort zu leihen geſucht. Gef.
Offerten befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Unterricht für angehende Techniker in Mathe
matik, prakt. Rechnen u. Zeichnen wird ertheilt.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Für Landwirthe.
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft er

lernt, wird auf dem Gute CölUme bei Teut-
ſchenthal als Jnſpektor zum ſofortigen Antritt
geſucht.

Cöllme, den 22. October 1867.
H. A. Dinglinger.

Ein Ordnung liebendes Mädchen, welches in
Küche und Hausarbeit erfahren und gute Atteſte
aufzuweiſen hat, findet bei gutem Lohn zum 1.
November Dienſt Barfüßerſtraße Nr. 1.

1 junges Mädchen aus anſt. Familie, das be
reits 1 Jahr bei einer Predigerfamilie war, in
der Küche und Wirthſchaft nicht unerfahren iſt,
ſucht baldige Stellung; nur gute Behandlung,
Lohn wird nicht beanſprucht. Näheres

Alte Promenade 9 bei Frau Kohl.
T anſt. Mädchen in den 20e Jahren wünſcht

die Landwirthſchaft zu erlernen. Näheres durch
Frau Kohl Alte Promenade 9. Desgl. ge
ſucht 1 gewandtes, ord. Mädchen f. 1 Gaſth.

Ein junger, ſleißiger, unverheiratheter Mann,
der ſich über ſeine moraliſche Führung genügend
ausweiſen kann, wird als Arbeiter in der Wein
Handlung von Peter Broich ſofort geſucht.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie
ſucht zur Stütze der Hausfrau bei Kindern
oder bei einer einzelnen Dame eine Stelle.
Adreſſen werden unter II. K. 4 Schöne-
beck poste restante erbeten.

Ein übercompletter brauner Wallach, Jahr
alt, fehlerfrei, iſt ſofort zu verkaufen im Gute
Nr. 21 in Ennewitz bei Schkeuditz

Kölner Dombau Lotterie,
Ziehung den 15. Januar 1868,

Looſe à empfiehlt
W. Randel, Königsplatz Nr. 6.

Geſuch
Da ich ſeit 6 Jahren als Brennmeiſter und

mehrere Jahre als Hofzimmermann, auch im
Mühlenbaufach gearbeitet habe, ſuche ich in die
ſen Fächern eine Anſtellung; die beſten Zeug
niſſe ſtehen mir zur Seite.

Niemberg, den 24. October 1867.
Chriſtian Böhme.

Ein gewand ter Kellnerburſche wird
zum I. November angenommen im
„Schwarzen Bär.“

Ein neuer leichter Handrollwagen ſteht zu
verkaufen Harzgaſſe Nr. 10.

Hülſen
ſind noch abzulaſſen Fiſcherplan Nr. 7.

Einen ſchlachtbarern Bullen und eine
neumilchende Kuh verkauft

W. Reiche in Sennewitz.
Ein faſt noch neuer, wenig gefahrener, dauer

haft gebauter, vierſitziger Kutſchwagen iſt billig
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zig.

Eine neumiſchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei Pitzſchke in Zwintſchöna

Eine Mamſell, 26 Jahr alt, in einem gro
ßen Geſchäft und Wirthſchaft noch thätig, kann
auf Verlangen 2000 Vorſtand machen, ſucht
eine paſſende Stelle durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Skeinldpſe und Bichſen

empfing heute wieder in großer Auswahl
A. Knabe in Halle, großer Schlamm Nr. 2.
TEine fette Fehrſe und ein fettes Schwein ſte

hen zum Verkauf in Bageritz Nr. 1.



Jndem ich die von mir dem Kaufmann und Agenten G. V. Ass mann
in Halle a/s. im Monat März d. J. ertheilte Vollmacht

„Behufs Ankanf von Forderungen an die Concurs- Maſſe der Geſellſchaft
„O. Rose Comp. in Morl als erloſchen“

hiermit zurückziehe, erkläre ich gleichzeitig, daß ich Kaufabſchlüſſe über
derartige Forderungen, die nach bereits erfolgter Ausſchüttung der Rose-
ſchen Concurs- Maſſe in meinem Namen abgeſchloſſen, oder auch ſolche,
wovon ich bis dato keine Kenntniß erhielt, nicht anerkennen werde.

Gſebſichenstein b. Halle a/S. d. 21. October 1I867.
Ernst Leutert, Fabrikbeſitzer.

Credit- Verein in Cönnern.
Sonnabend den 2. November Nachmittags 1 Uhr

Generalverſammlung
im Gaſthofe „Zur preuß. Krone“ hier.

Tagesordnung
Feſtſetzung des Statuts.

Die Nichterſcheinenden ſind
verſammlung unbedingt gebunden,

an die Beſchlüſſe der General
Der Vorstancl.

Prtent-mit Gold oder
wahl

Mesperaforenilber-Einlagen zu verſchiedenen Wärmegraden empfiehlt in großer Aus
Werdinand Dehne, Leipzigerſtraße 103.

Mante, reitag den 25. October A86
Abonnements GOoncert

im Saale des neuen Volksschulgebäudes.
Direction Herr Masgikdirector Joh.

Unter Mitwirkung des Fräulein Thoma Börs aus Hamburg und
des Herrn Concertmeister Grützanacher aus Dresden.

Symphonie PF dur
Ouverture zu „Medea“

0 e 0 0 oScene u. Arie a. d. Oper Lucio Vero Berenice, ach wo bist du
Suite für Violoncello allein

Arie aus der Oper Don Juan
Concert für Violoncello

Anfang präcis 6 Vhr Abends.

Programm
Beethoven.
Cherubini,
GIuck.
J. S. Bach.
Mozart.
Grützmacher-

o W v t o

Das Abonnement für alle 4 Goncerte beträgt a Billet 2 10
Eingelne Billets Zu numerirten Plätzen à 1 zu nichtnumerirten Plätzen à 25

sind am Tage des Concerts bei Karunrodit (gr. Steinstr. 67) zu haben.
Der VWVorstancdl.

Wunderlampen
Iägroine Petroleum,

E. Lampendochte,
Cylioderpützer, Cylinderhütehen,

Gassparer,
Lampenschirme, Lawpensehleier,

(dieſe zu Fabrikpreiſen,)

e PDnglische Laternen,
Prima Lägroſne 1865 Nöſel 6

1866
4867

in größe.n Quantum billiger, bleibt immer die
reinlichſte u. billigſte Beleuchtung. Jn Halle bei
C. W. Ritter 42, Gr. Olrichsstr. 42,

Keine ranhe Hant mehr!
Glycerin-PFettseiſe, er o.
Leipzigerſtr. 104. b. O. L.

Halleſcher Turn Verein.
Sonntag den 27. October Nachmittags 4 Uhr

Vereinsturnen.

C Beeſen.Von Sonntag ab Kirmeſt, wozu freund
lichſt einladet Gaudich.Muſik von den Trompetern des 12. Huſa
renRegiments.

Omnibusfahrt von 2 Uhr an.
platz an Vochs Reſtauration

Gröbers.
Zur Kirmeß Sonntag den 27. Tanzmu

k und Montag den 28 October Ball wo-
zu freundlichſt einladet G. Noske.

Einſteige

Rocco's Dtablissement.
Freitag den 25. October Abends 7 Uhr

Concert M. Ludwig.
Zum Wurſtfeſt

nächſten Sonnabend u. Sonntag ladet ergebenſt
ein „Zum Schwan bei Sennewitz.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 22. October verſchied nach langen Leiden
Frau Oberprediger Albertine Schotte geb.
Lincke in Freienwalde a/O.

Die Hinterbliebenen.

Wahl-Angelegenheiten.

Fortſchrittspartei.
Zu Vorverſammlungen behufs Auf

ſtellung der Wahlmänner laden hierdurch ein:

5. Urwahlbezirk:
(Gr. Steinſtratze Nr. 15-19 und Nr. 54 74,
Neunhäuſer, Marktplatz Nr. 15- 25, Brüder

ſtraße, Kleinſchmieden.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr

in „Schlüter's Reſtauration.“
Bürger. W. Elſäſſer. W. Krauſe

Rüffer. Schnee.
7. Urwahlbezirk

Leipzigerſtraße Nr. 128 und Nr. 85 110,
kl. Märkerſtraße hinter der Ulrichskirche, Bau

hof, Marktplatz Nr. 13.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr

im „Goldenen Löwen.“
Gleitsmann. Hänert. Helmbold.

Lange. Stoy-
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

h

9. Urwahlbezirk:
(Gr. Märkerſtraße, Kutſchgaſſe, Kuhgaſſe

Kräm, Schmeerſtraße.)
hoher

Freitag den 25. 2. M. Abends gim „Gaſthof zu den 3 Schwanenke
(Jm vordern Lokale.)

W. F. Becker. Dettenborn. L. Eder
Trothe. F. Uhlig.

I. Urwahlbezirk:
Marktplatz Nr. 4--9, Bechershof, gr. Ritter

gaſſe, Zapfenſtraße, Schülershof, Hanfſack, Sper
lingsberg, Trödel.)

Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr
in der „Halloria.“

Billmeyer. Fuhſt. Wagner.

14. Urwahlbezirk
(Gr. Klausſtraße Nr. 11 22 Klausthorſtraße,
Thalgaſſe, Fluthgaſſe, Domgaſſe, vor dem Klaus
thor, am Hafen, Ankergaſſe, am Mühlgraben,

an der Schwemme Kuttelhof, Kellnergaſſe.)
Freitag den 25. d. M. Abends W Uhr

in der „Eremitage.“
Mann. Mattheſius. Papſt

15. Urwahlbezirk:
(Spitze, Liliengaſſe, Gerbergaſſe, an der Bade

rei, am Moritzthor.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr

im Gaſthof zu den „drei Kugeln.“
Apel. Th. Cammerrath.

16. Urwahlbezirk:
(Herrenſtraße, Werdergaſſe, Rathswerder, Fi
ſcherplan Mauergaſſe, an der Glauchaiſchen

Kirche, Mittelwache
Freitag den 25. d. M. Abends 8 Uhr

im „Paradies.“
Fiſcher. Schönemann Seelig.

19. Urwahlbezirk:
(Oberglaucha Nr. 10 30, Weingärten, Böll

berger Weg, Hirtengaſſe, Schützengaſſe.)
Freitag den 25. d. M. Abends 7 Uhr

im Lokal des Herrn Ufer
Bernſtein. Fr. Elitzſch. Hoffmann.
Ufer Wagner. Wächter. Wieske.

20. Urwahlbezirk
(Franckensplatz, Steinweg, vor dem Ranniſchen

Thore Nr. 1.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr

auf Preßlers Berg.
E. Karras. C. Röder. F. Tombo.

21. Urwahlbezirk:
(Liebenauerſtraße, Wörmlitzerſtraße, Belle vue,
hinter der Landwehr, Lindenſtraße, Bahnhofs
ſtraßze, Merſeburger Chauſſee, am Bahnhof-
Zucker Raffinerie, Waſſerſtation der Magd. L
Eiſenbahn Chauſſeehaus nach Bruckdorf, De
litzſcherſtraße, Königsſtraße Nr. 16 30, Kö

nigsplatz.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Uhr

im „Belle vue.“
Mertig. Schlüter. Seidler.

23. Urwahlbezirk:
(Königsſtraße Nr. 1 10, Leipzigerſtraße Nr.

29 84, Töpferplan Martinsgaſſe.)
Freitag den 25. d. M. Abends S Ubr

im „Bürgergarten.“
Liebau. Vollmer. Wernicke.

28, Urwahlbezirk: m(Breiteſtraße Nr. 9 32, Fleiſchergaſſe, Geiſt
ſtraße Nr. 1. 7, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße

Freitag den 25. d. M. Abends 8 Uhr
im Weißen Roſz“ (Neumarkt).

Bunge. Rathcke. Schreck

39. Urwahlbezirk: v(Bockshörner, am Kirchthor, gr. Wallſträße Ar.
13 28, vor dem Kirchthor, Advokatenweg,

Mühlweg.)
Freitag den 25. d. M. Abends 7 Uhr

im „Neumarkt-Schießgraben. re
Edner. Graebner. Meißner. Dr. e

C r J
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